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Sechsundvierzigſter Jahrgang

Mh Deutſcher Reichstag
8 Sitzung vom Freitag 10 Mai

Am Bundesratstiſch v Bethmann Hollweg
p Heeringen Kommiſſare
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Wahlprüfungen
Die Wahl des W v Trampezynski Hohenſalza Pole

i ür gültig erklärtwird fur er Wahl des Abg Heck mann Vochum Natl
deren Gül tigkeit die Wahlprüfungskommiſſion beantragt hat
erklärt Abg Sach ſe Soz Es war ein klägliches Schauſpiel
wie der jetzige Abg Heckmann der kurz vor der Wahl einen
ſchweren Unfall erlitten hat im Wagen von Wahlverſammlung
zu Verſammlung geſchleppt wurde wo er mit zerſchmettertem Arm
und auf Krücken geſtützt ſeine Rede herſagen mußte Jn einem
Flugblatt wurde der Sozialdemokratie vorgeworfen daß ſie eine
irche verunreinigt habe Dieſe gemeine Verdächt ung die vollſtändig erlogen war mußte die Gemüter dertach Soliſ Bevölkerung verbittern

Abg um m Wirtſch Vgg Wir können ohne hier in
die Einzelheiten der Wahl eintreten zu können es nur mit
Freude begrüßen unſer Kollege Heckmann ſoweitrgenerrt iſt daß er an unſeren Verhandlungen teilnehmen

n

Die Wahl wird für gültig erklärt
Die zweite eſung der IIilitärvorlagen

und des Ergänzungsetats
Auf Vorſchlag des Abg Erzberger Zentr wird beſchloſſen über die Militärvorlagen und den Ergänzungs Etat

inſame Generaldebatte vorzunechmen und dann darüber
en bioce abzuſtimmen

Abg Dr Gradnauer Soz
Da wir unfere ablehnende Haltung bereits in

der erſten Leſung eingehend begründet haben ſich eine
nochmalige Auseinanderſetzung unſeres S tes Die
Parteien gehen daran dieſe Vorlage zu bewilligen auf Grund
der uns vorgelegten Milchmädchenrechnung Auch in
der Kommiſſion ſind uns keine neuen Mitteilungen gemacht
worden die die Vorlage beſſer begründen würden als die offigielle
därftige Begründung Jm Gegenteil unſere ablehnende Haltung
iſt nur bekräftigt worden durch dieſen vollſtändigen
Mangel einer ernſt haften Begründung Man
malt ſchwarz in ſchwarz um uns graulich zu machen Es iſt

unwahr wenn behauptet wird die franzöſiſche Armee gehe
aran uns zu überflügeln Die Stärke der franzöſiſchen

Armee ſteht zum großen Teil nur auf dem Papier
Sir n bedeutet ſicher eher eine Schwächung als eine

iſt entſcheidend für die politiſche Entwicklung nd die
gegenwärtige Militkärvorlage Wir müſſen zu einem Ausgleich
mit England kommen nicht durch einen Aus
tauſch von Kolonien wovon jetzt in der Preſſe die Rede
iſt Wir müſſen bedenken daß England in Rüſtungsſachen
eine Verſtändigung angeſtrebt hat

Die Belaſtung des Volkes iſt genug und gerade bei
höheren Stellen kennt man S eit nicht Eine Herabſetzung
der Dienſtzeit ließe ſich wohl ermöglichen Die Wehrvorlage iſt
weder ſachlich noch finanziell begründet Der Redner befürwortet
e e Antrag ſeiner Partei wonach vom 1 Oktober

1915 an glich der Dienſtpflicht beſtimmt werden ſoll Während
der Dauer der Di licht im ſtehenden Heer ſind die Mann
ſchaften der Kavallerie und reitenden Artillerie die erſten zwei
alle übrigen Mannſchaften das erſte Jahr zum ununterbrochenen

Dienſt bei den Fahnen verpflichtet
Eingegangen iſt inzwiſchen eine Reſolution Ablaß wonach

der Reichskanzler eine Verkürzung der DienſtzeitGiſpregent ber beſſeren geiſtigen und Brperlichen AukWlionng
ber Jugend in die Wege leiten ſoll

Abg Erzberger Zentr
Wir werden für die Vorlagen in der Faſſung der Kommiſſion

ſtimmen Den ſozialdemokratiſchen Antrag lehnen wir ab Er
iſt unpraktiſch weil ſich in kurzer Zeit ohne Uebergang eine ſolche
Aenderung nicht durchführen läßt Wohl aber ſtimmen wir für
den igen Antrag Er entſpricht auch den Anſchauungen
die vor en unſer Führer Mallinckrodt ausgeſprochen hat Er
bezeichnete eine Verkürzung der Dienſtzeit wenn die ganze heran
wachſende Jugend vorbereitet und vorgeſchult iſt für den Dienſt
als eine vaterländiſche Pflicht Wir ſtimmen r
Vorlagen weil wir es für eine Pflicht gegen unſer tſches
Volk und Vaterland halken das in Zukunft als Großmacht zu
erhalten wir als Ehrenpflicht anſehen deſſen An
den Frieden in Europa ſicherſtellt Die größere Stärke Deutſch
i bedingt auch eine erhöhte Friedensſicherheit Beifall

Zentr

Abg Gans Edler Herr zu Putlitz Konſ
die ſozialdemokratiſche Reſolution iſt geeignet die ganze
resorganiſation auf den Kopf zu ſtellen Ueber die VBedürf

wisfrage e ich kein Wort verlieren Die Urteile und An
ten find darüber verſchieden es gibt Stimmen genug die die
rderung für zu wenig halten Die Wehrvorlagen ſollen zwei

los unſer Heer verſtärken Sie wollen das durch eine neue
e ſation erreichen Dafür iſt aber eine einjchrige Dienſtzeit
i der Infanterie und eine zweijährige bei der Kavallerie nicht

ausreichend Der ausgezeichnete General v Bernhardi hut das
n ſeinem letzten Buch nachgewieſen Unwägbare Faktoren

men hier in Betracht Auf die innere Stärke des
eeres kommt es an Dieſer wird der ſozialdemokratiſche Ankrag nicht gerecht

Leider wird bei uns an allem genörgelt Wenn wir
e len anderen Fee r W a wirimmer weiter uhrgeln Getviß ie körperli usbildung

Pugend iſt wünſchenswert Tro können wir der Reſo
ntion der Volkspartei nicht zuſtimmen weil

in zu unbeſtimmter Form gehalten iſt Der MilitärdienſtE ne au te Erziehung er pflegt nicht nur den Geiſt
g nung er erzielt zum ſelbſtändigen Handelnhat durchaus bewährt Sehr richtigl rechts Die

ogialdemokraten verfolgen zielbewußt in ihrer Agitationden Geiſt in i Seutſchen Volke in unſerem
zu zerſtören Sie wollen dem Soldaten die

rende am Heeresdienſt nehmen Sie nennen die
die ſich am deutſchen Heere und am Vaterlande erfreuen
trioten Wir ſchauen aber mit Stolz auftnſer wohldiſaipliniertes Hegr Wix wollen weiter

Frankreichs Das Verhältnis zu Gugland
Europas u i

Halle a Sonnabend den 11 Mai
die moraliſchen Kräfte ſtärken die uns im Jahre 1813 die Be
freiung Deutſchlands brachten und im Jahre 1870 die Einigung
des Reiches Wenn es uns gelingt dieſe Kräfte weiter zu be
wahren dann können wir mit Vertrauen auf unſer Heer froh
in die Zukunft blicken Beifall rechts

Abg Baſſermann Natl
Auch meine politiſchen Freunde haben nicht das Bedürfnis

die Erledigung der Heeresvorlage durch lange Ausführungen auf
zuhalten irre uns daß di e Wehrvorlage ſo raſch
erledigt wird Eine derartige Behandlung dieſer Verſtärkungs
forderungen für unſere Wehrkraft wird auch i m Auslande
ihre Wirkung nicht verfehlen Sehr richtig l Man wird
erkennen daß das deutſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit
willens iſt ſeine Wehrkraft angeſichts der geſamten politiſchen
Lage zu verftärken und die vorhandenen Lücken auszufüllen auch
dem Fortſchritt der Technik in der Armee Rechnung zu tragen
Für unſere innere Politik iſt es ja erfreulich daß von der
liberalen Linken bis zur äußerſten Rechten Ginmütigkeit
in der Bewilligung des Notwendigen vorhanden iſt und daß die
Zeit der Kämpfe über ſolche Fragen in dieſen Parteien der Ver
gangenheit angehören Beifall Wir haben uns in der Budget
kommiſſion über die geſamte politiſche Lage unterhalten ich gehe
nicht mehr darauf ein Wer die zweifellos vorhandene Bedeu
tung der internationalen Frage heute nicht ſieht der
Marokkofrage mit ihren Folgen dem iſt nicht zu helfen der
wird auch nicht durch längere Ausführungen belehrt werden

Sehr richtig
Was ſpeziell Frankreich anlangt ſo bekommt man ein gutes

Bild über die Situation wenn man beiſpielsweiſe den Vorwärts
in die Hand nimmt und dort Artikel lieſt in denen auf die Macht
ſtellung Frankreichs und auf das ſtarke und kriegsluſtige Frankreich
hingewieſen wird Alſo ſelbſt die Preſſe der Sozialdemokraten ver
mag ſich dem Eindruck nicht zu daß in Frankreichſtarke Kräfte am Werke ſind die nach der Richtung einer
kriegeriſchen Entwickelung arbeiten Wenn man ſichfragt weshalb dieſe Entwicklung ſich mit einer gewiſſen Not

h vollzieht wenn immer mehr die Rüſtungen wachſen
dann ſehen wir daß die großen Staaten beſtrebt ſind ihre Ein
r ſphäre auszudehnen auch auf die überſeeiſchen Gebiete Sie
uchen neue Macht und wirtſchaftlichen Einfluß zu gewinnen

So ſehen wir wie eine großartige Kolonialpolitik in Afrika in
auguriert wird wie neben Frankreich und England auch Ruß
land Japan Jtalien und Amerika auf demſelben Gebiete ſich
auszudehnen ſuchen Das iſt eine naturgemäße Entwicklung
die von Tag zu Tag neue Fragen ſchafft und daß angeſichts
olcher Entwicklung und angeſichts des wachſenden Selbſtbewußt
eins der Kulturvölker auch imperialiſtiſche nationaliſtiſche Jdeen

in den Völkern Platz greifen auch das iſt eine Erfahrung an der
wir nicht vorbeikönnen und die uns eben dann auch dahin führt
das zu tun was unſere Pflicht iſt d h unſer Augenmerk auf
die Machtmittel von Heer und Marine zu lenken

Was die Reſolutivnen anlangt Das Ziel der
ſozialdemokratiſchen erſtreben wir ja alle an eine
wirkliche allgemeine Wehrpflicht daß jederwaffenfähige Mann auch ausgebildet wird Aber dann muß es
auch eine Ausbildung ſein die auch für den Kriegsfall vollſtändig
ausreicht Experimente in dieſer Richtung zu machen würde doch
kaum angezeigt ſein Die Frage der Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht ſcheitert naturgemäß an der
Koſtenfrage Rund 70 000 waffenfähige Männer bleiben
auch nach dieſer Militärvorlage übrig die nicht für den Krieg
ausgebildet werden Das ift bedauerlich aus dem Gefichtspunkte
der Gerechtigkeit da die alten viel früher an den Feind müſſen
und da ergibt ſich die Frage die ja auch in größerem Umfang
in der Budgetkommiſſion erörtert iſt ob es nicht richtig wäre zu
einer Ausbildung der Erſatzreſerve überzugehen
Der Kriegsminiſter hat eine ablehnende Stellung eingenommen
aber wenn die politiſche Spannung in abſehbarer Zeit ſo weiter
bleibt dann wird man der Frage auf die Dauer nicht ausweichen
können Sehr richtig

Auch eine nur notdürftkige Ausbildung würde doch den Effekt
haben daß die Landwehr und Reſerve ſpäter als ſonſt an den
Feind müſſen Wir werden egen die ſozialdemo
kratiſche Reſolution die Abkürzung derDienſtpflicht ſtimmen die heutige Zeit iſt dafür nicht an
gezeigt Die Kavallerie beruht in erſter Reihe auf durchgerittenen
Pferden und bei zweijähriger Dienſtzeit läßt ſich das nicht ſo
wie es nötig iſt durchführen daß weiß jeder der ſelbſt bei der
T gedient hat Dazu kommt daß die Verwendung der
Kavallerie für das Fußgefecht von Jahr zu Jahr zunimmt ihr
alſo eine Auf zuwächſt an die früher gar nicht gedacht wurde
Der freiſinnigen Reſolution kann man ja zu
ſtimmen ſie iſt Zukunftsmuſik Sie nennt ja auch
nicht die Dauer der Ausbildungsperiode ſie nimmt nur in Aus
ſicht das wenn die Ausbildung ſo weit iſt daß die Offiziere
und Unteroffiziere nachher weniger Schwierigkeiten haben als

jetzt I Dienſtzeit abgekürzt werden kann Jnſofern ſtimmen
wir alſo zu

Der wundeſte Punkt der Vorlage nach der Richtung hin was
nicht gefordert iſt ift die Frage der Etaterhöhung an
Mannſchaft und Pferden bei den Batterien Der
Kriegsminiſter ſollte dieſer Frage immer wieder ſeine Aufmerk
ſamkeit ſchenken und ſo wie es nur möglich iſt die Heraufſetzung
auf den mittleren Etat zu erreichen Jch begrüße daß unſere
Armeeverwaltung nunmehr energiſch auch an die Luftſchiff
fahrt r und den Vorſprung Frankreichs einzuholen
beſtrebt iſt Auch in unſerem Volke das ja nicht ſo leicht ent
flammt wird wie die Franzoſen hat dieſe neue Waffe ein
wachſendes Verſtändnis und wachſenden Eifer gefunden

Jm ganzen begrüßen wir die Stärkung der Wehrkraft wie
ſie in der Verſtändigung zwiſchen Kriegsverwaltung und Budget
kommiſſion erzielt wird Wir beſitzen in der Armee ein Macht
mittel das wir ſo auf der Höhe erhalten wollen daß es jeder
zeit dienen möge der Erhaltung des Friedens aber
wenn der Krieg unvermeidlich iſt uns zum Siege führe
Lebbafter Beifall

Abg Lieſching Vp
Leicht fällt uns die Zuſtimmung zu den Vorlagen in der Hin

ficht daß wir r die h des Vaterlandesalles bewilligen wollen was notwendig iſt
fällt uns die Entſcheidung der Frage ob die Militärverwaltung der Forderung nachkommt für die S

zu ſorgen Allerdings haben wir aus den Verhandlungen der
Kommiſſionen ein anderes Bild gewonnen als der
Abg Gradnauer Wir können unmöglich die Verantwor
tung auf uns laden nicht alles getan zu haben damit Deutſchland

kriegsgeraſtet daſteht Das gilt namentlich mit Rüdſicht auf die l

icherung des Friedens t

chauviniſtiſche Erregung in Frankreich Beſonders ſchwer iſt uns
die Entſcheidung durch die außerordentliche Belaſtung infolge
der neuen Wehrvorlagen geworden Jch möchte hier auf unſere
geſtrigen Debatten über die Veteranenfürſorge hinweiſen
Wir werden der Erhöhung der Friedenspräſengzſtärke und dement
ſprechend der Bildung der zwei neuen Armeekorps zuſtimmen Wir
begrüßen auch die techniſchen W namentlich mit Rückſicht
auf die Flugtechnik und die Luftſchiffahrt Dagegen widerſetzen
wir uns der Forderung der Landwehrinſpekteure da
wir uns nicht von deren Notwendigkeit haben überzeugen können

Jn der Zahl der Offiziere ſteht die deniiche Armee re
eaußerordentlich r anderen Armee Für

ſozialdemokratiſche Reſolutio rden wir ſtim
men Jch hoffe wenn wir heute mit groß r i hrheit die Wehr
vorlagen annehmen ſo werden wir für längere Zeit Ruhe
haben und ich ſchließe mich inſofern nicht den Worten des
Abg ermann an der bei der Artillerie ſchon weitere Forde
rungen in Ausſicht geſtellt hat Das Wichtigſte aber für die
Stärke des Reiches neben einer ſchlagfertigen Armee ſind gute
Beziehungen zum Auslande Namentlich hoffen wir
daß die Verhandlungen mit England einen guten
Fortgang nehmen und zum günſtigen Abſchluß kommen Nichts
würde uns über die Zukunft ſo gut wegkommen laſſen als daß
wir feſte gute Beziehungen zu allen Großſtaaten haben Beifall
links

Abg Hegenſcheidt Rp
Wir nehmen die Vorlagen an nicht weil ſie allen Wünſchen

entſpricht ſondern weil ſie die beſtehenden Zuſtände verbeſſert
Wir müſſen der allgemeinen Wehrpflicht immer näher kommen
Sie iſt das Fundament des Reichs Unter allen Umſtänden ſind
wir aber gegen eine Herabſetzung der Dienſtzeit
Wir können nicht genug Offiziere haben ſie ſind das Rückgrat
der Armee Wir wollen die Heeresverwaltung unterſtühen nach
beſten Kräften nach beſtem Vermögen Großes Gelächter
links Heeresfragen ſollten keine Parteifragen ſein

Abg Seyda Pole
Die ſtändige Vermehrung der Heere gefährdet den Frieden

Das Volk bricht unter den Laſten faſt zuſammen Der Redner
bedauert daß Militärlieferungen nicht an Polen vergeben wer
den Die Regierung bricht die Verfaſſung Präſ
Kaempf rügt den Ausdruck Zuruf der Polen Es iſt aber ein
Verfaſſungsbruch Wir lehnen die Vorlage ab

Abg Herzog Wirtſch Vgg
Die Heeresverwaltung war auf dem richtigen Wege als ſie

die Vorkage einbrachte Sie erreicht zwar nicht unſer J de agk
aber es iſt doch ein Fortſchritt Man weiß jetzt im Auslande
das deutſche Volk kann jeden Angriff abwehren

Preußiſcher Kriegsminiſter Frhr v Heeringen
Verſchiedene Reſolutionen beantragen eine Verkürzung

der Dienſtzeit Es beſteht zweifellos Einmütigkeit darüber
daß die Armee gut ausgebildet werden muß Denn es wäre ein
ſträflicher Leichtſinn ſoviel Perſonal Material und Geld im
Frieden aufzuwenden um im Ernſtfalle dann ein Fiasko vor dem
Feind zu erleben Darum muß der militäriſche Dienſt in jeder
Richtung dafür ſorgen daß die militäriſche Schlag
fertigkeit der Truppe gewährleiſtet wird Dazu iſt die
bisherige Dienſtzeit erforderlich Weiter beſteht
Einigkeit daß wir ſo lange die politiſchen Verhältniſſe Deutſch
lands ſich nicht ändern eine Herabſetzung unſerer
Friedenspräſenzſtärke nicht eintreten laſſen
können Gehen wir aber zu einer geringeren Dienſtzeit über
ſo vervielfältigen Sie die jährlich einzuſtellenden Rekrutenquoten
Abgeſehen davon daß wir die Zahl der Rekruten zurzeit nicht
haben ſo würden auch die volkswirtſchaftlichen Vorteile die von
einer Verkürzung der Dienſtzeit erhofft werden in dieſem Um
ange nicht eintreten Denn ob wir 100 000 Leute zwei Jahre
ienen laſſen oder 200 000 ein Jahr kommt ſchließlich auf das
elbe heraus Andererſeits muß berückſichtigt werden daß wir
jeden Tag ein ſchlagfertiges Heer haben müſſen das immer
kampfb ift ohne Rückſicht auf die Rekruteneinſtellung Bei
einer nur einjährigen Dienſtzeit iſt das aber nicht möglich Die
verantwortlichen Stellen ſind nicht der Ueberzeugung daß nach
dieſer Richtung hin irgend etwas nachgelaſſen werden kann Was
in ferner Zukunft ſein wird kann heut niemand beur
teilen Wir leben in der Gegenwart und ſehen nur die nächſte
Zukunft Wenn die Verhältniſſe ſich ändern ſo können wir die
Fragen wieder erörtern

Auch unſere deutſche Jugend muß körperlich und
geiſtig weiter gefördert werden als bisher Die Armee iſt
bereit zu helfen Das zeigen viele Einrichtungen der letzten Zeit
Aber der Geſichtspunkt muß maßgebend ſein daß dadurch eine
Erleichterung der Ausbildung innerhalb der jetzigen geſetzlichen
Dienſtgeit ermöglicht wird Eine Verringerung der Dienſtzeit
iſt durchaus unmöglich Dann wurde gefordert wir

er ne Weg h ehe r Cpetqtr gung ein gewiſſes von ſtrammem erennicht zu entbehren iſt Dieſe Anſicht t jeder erfahrene dat

jeder der in der Armee groß r iſt Ein gewiſſes
Minimum iſt unbedingt erforderlich Das haben wir erreicht
es iſt möglich daß noch mehr zu beſſern iſt Aber
mindeſtens ſieben Achtel unſerer gangen militäriſchen Ausbildung
kiegt auf anderem Gebiete ſie will den Soldaten durchaus kri
fertig machen Exerzieren nichts als Exerzieren iſt ein längſt
überwundener Standpunkt Jſt denn jetzt gerade die Zeit
Experimente zu machen Eine Verringerung der Di
würde ein e ſein Zu einer Verringerung iſt j n
die Zeit gekommen darüber iſt ſich wohl jeder klar
Jahren waren die aktiven Heere die ausſchlaggebenden Faktoren
Heute ſind ſie nichts anderes als die Knochengerüſte in
die die vielen Millionen die aus den Friedensberufen kommen
ſich dann einfügen müſſen Iſt das Gerüſt nicht eiſenfeſt
und verbindet ſich die Füllung nicht eng mit dem darm
bricht alles zuſammen wenn dem Vaterlande Gefahr droht

Die Wehrvorlagen ſind in der Kommiſſion ausgie
beſprochen worden Es kommen dabei viele Momente in Betracht
die ich hier im Plenum nicht erörtern kann Wir haben nach
beſten Kräften h gegeben Es iſt auch tetgeſtellt daß die überwiegende ehrgatt des Reichstages e mit

uns überzeugt hat daß unſere Wehrkraft einer Ve
unbedingt bedarf Zu meiner Freude ſcheint die Heere
ung auf dem richtigen Wege geweſen zu ſein Dieſe Einig

keit zwiſchen Reichstag und Regierung hat einebeſondere nationale Bedeutung für unſer Vaterland Das möchte

ich für meinen Teil hiermit feſtſtellen Lebhafter Beifall
Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Sasialdemokraten und Polen a en a t e



Abg Ledebour Soz re JJ du entſchieden gegen dieſes Verfayren dex Mehrheitproteſtieren eder Seite iſt wiederholt der Wunſch
gegeſerosen worden daß noch eine zweite Serie vonRednern zu Worte kommen t Nun hat ſogar der Kriegs

n s unmöglich unſeren T er Se er n In einen ren Kritik
n zu üben iſt ein das ſich ſelber r

sler Zentr 4dar r das Wort abgeſchnitten iſt
ch e mir dawollte auch in einigen Punkten ein andereFiſern gebhaftes Hört vörth

S Vizepräſident DoveEs iſt widerſyr a gegen die Enblöc Abſtim
mung erhoben wir müſſen alſo zunächſt einzeln abſtimmen

Bei den Abſtimmungen ſtimmen mit den Sozialdemo
kraten auch die Polen gegen die Vorlage und für die ſozial
demokratiſche Reſolution Dieſe wird abgelehnt die Vorlage wird
von allen anderen Parteien angenommen gegen die Stimmen
der Rechten auch die Reſolution der Volkspartei Der Präſident
ruft dann zur Enblocabſtimmung über die Heeres
vorlage Es erhebt ſich das ganze Haus mit Ausnahme der

jaldemokraten und der Polen in der anderen Gcke Die
it bricht als der Präſident die Heeresvorlage für

angenommen erklärt in r Beifall ausDer Reichskanzler hatte ſich zu der Abſtimmung
erhoben und ſchüttelt dann dem Kriegsminiſter glückwünſchend die

h

Damit iſt die Tagesordnung dieſer Sitzung um

83 Uhr erledigt GVizepräſident Do be beraumt die nächſte ung an au mit der Tagesordnung Militäretat Da über el
Duellfrage ein Beſchluß der Budgetkommiſſion noch nicht
porliegt wird ſie von der heutigen Verhandlung ausgeſchloſſen
und an den Beginn der morgigen Tagesordnung geſetzt werden

Die zweite Sitzung
Vizepräſident Dove eröffnet die Sitzung um 4 Uhr

Der Ilitäretat
Abg Stücklen Soz

ſerlangt mehr W Tauſend Millionen Mark
ür die Armee im Jahre ſind gu viel Die poli
tiſche Geſinnung wird als erbrechen verfolgt der

e Fall Czerny beweiſt es Was iſt überhaupt eine nationaleZarteit Der Begriff wechſelt ſelb ſtder Rechten iſt gelegentlich

die nationale Geſinnung abgeſprochen worden Die Bezirks
kommandos ſind Zentralburegaus für politiſche Ge
ſinnungsſchnüffelei Selbſt gegen Reichstagsabgeordnete

aubte man vorgehen zu ſollen weil ſie bei der Präſidentenwahl
ür Bebel oder Scheidemann geſtimmt hatten Der Vorfall in

Charlottenburger Luiſenkirche gehört auch hierher Die
Pringen erhalten nur bevorzugte h Das Danzi
ger Kommando des Kronprinzen ſteht nur auf dem Papier

Jn Potsdam gibt es eine ganze Kolonie von Prinzen Mit den
vielen Sinekuren muß aufgeräumt werden Der Redner fordert
u a Abſchaffung von Offigziersburſchen des Dunkelarreſts und
ſpricht gegen den Wehrverein

e Abg Gothein Vpricht gegen den Zwang zum Gottesdienſt Der Soldat wird
ſogar gezwungen den Gottesdienſt zu ſtören wenn der Offizier
es will Der Redner verweiſt auf den Fall Kraatz in Charlotten
burg Der Fall Czernt iſt eine Blamage für Deutſchland Un
erhört iſt die Bevormundung der Reſerveoffiziere Jn Poſen
wurde ein Reſerveoffizier zur Rede geſtellt weil er keinem Krieger
verein angehörte Jn Preslau wurden die Reſerveoffiziere

ſchriftlich angefragt warum ſie nicht am Kaiſereſſen teilgenommen
hätten Jn Straßburg wurde einem Herrn angeraten auf die
Wahl zum Reſeorveoffigier zu verzichten obgleich das Regiment ihnſelbſt vorgeſchlagen alte Der Herr war Jude Gründe der Ab
lehnung wurden ihm nicht angegeben Wie iſt das alles in einem
Rechisſtaate möglich

z Kriegsminiſter Frhr v Heeringegeht auf die einzelnen Fälle ein Es iſt wünſchenswerk daß die
eſerbeoffiziere den Kriegervereinen beitreten politiſche Agita

tion treiben dieſe nicht In dem Poſener Fall iſt der betreffende
Herr aus einem national polniſchen Verein freiwillig ausgetreten
Auch der Breslauer Fall iſt erledigt der Begirkskommandeur hatt
ſich beim Kaiſereſſen vereinſamt gefühlt ſeine Kontrolle war
nicht richtig Wer als Führer in einer nationalen Armee dienen
ſoll hat nicht öffentlich zu agitieren für eine antinationale Partei
wie die Sogialdemokratie Beifall rechts Es würde den Leuten
unerklärlich ſein wenn er dann als Reſerveoffizier vor verſammel
ter Mannſchaft ſteht im Dienſte des Kaiſers Dieſer Widerſpruch
würde die Grundlage des Heeres ſchädigen Beifall rechts

Der Kriegsminiſter weiſt darauf hin daß auch Geheimrat
ausgeſchi iſt Die Kriegervereine dürfen

nach e Richtung hin Politik treiben Politiſche Vorträge wie
im Falle Kractz r e e Offigere ſind

Msglichkeit eſs änkt ihren d h llige ich Di

e rän u ige 2der Hihſchläge hat ſich vermindert Die für die Unter
ſind das beſte Kennzeichnen eines en ziers Der

Mann in Oſterode der ſeinen Hauptmann
normal ſen ſein Das Gutachten wird nachgeprüft Der Herr
in S wurde als Reſerveoffizier abgelehnt nicht weil er
Jude iſt ſondern weil die Schweſter ſeines Vaters ſich wegen
Reut zweifelhaften Gewerbes nicht der Achtung der Bürger er

e e r Abg Brandys Pole
r Rückſicht auf die religiöredt daß die Heeresverwaltung me

e der polniſchen Soldaten nimmt Der Redner ſpricht
Kriegervereine die politiſch ſeien Er verivahrt ende Schaub da vie Polen ſaltoſeindig ſind Ort ſich ges

F Kriegsminiſter v HeeringenWenn die Polen feen und deutſch zur uaflegaten che ſtehen
erden ſie von den Kriegervereinen a auſ ger eſen kenne

t en keine däni er ſonſtige ich kennedaten Seifall 9

Abb Preußiſcher Landtag

oß ſoll geiſtig nicht h

nur deutſche

We n R undh e ehe the a E Etat See
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60 Sitzung Freitag 10 Mai
Am WMiniſtertiſch v Breitenbach J

eiſt leeren Tribünen ſind bis auf den letzten

d Abg v Wenden Konſ S eerneltert den i m rigteiſigen Le J
aus Stettin Danzig nelleren AusbauAbgeordnetenh goppot und beſſere Verbindung von Bublitz nach Berlin

an der StregVelgar e

Reiner Ruhden KonſAbgfordert beſſere Herbindung zwiſchen Lötzen und Korſchen

die Abg Haarmann NatlPlatz gefüllt das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt dankt für die Verücſhit des ſüdlichen Teints 8 aletVor dem Eingangsportal in der Prinz Albrechtſtraße ſind und be le nen Zmeligete Die Verbien P

i ute poſtiert etwa 30 bis 40 anſcheinend ſogialdemoſche e Leute erwarten mit einigen Photographen die
ogialdemokratiſchen Mitglieder und bringen dem Abgeordneten
orchardt als dieſer mit Or Liebknecht am Portal erſcheint

ein Hoch aus
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sihung um 11 Uhr

15 Minuten
Unter den zur Verkeilung gelangten Druckſachen befindet ſich

der Ginſpruch des Abg Borchardt Sos gegen
ſeine gewaltſame Entfernung aus der Sitzung vom
Donnersiag Er bezeichnet dieſe als ein ſchweres Verbrechen das
mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren beſtraft werde Das Ver
halken des Präſidenten ſei inkorrekt geweſen
denn er habe ihn vorher nicht ein einziges Mal zur Ordnung ge
rufen Nicht er allein habe vor der Rednertribüne geſtanden
ondern noch mindeſtens 40 bis 50 Abgeordnete der erlichen
arteien Auch habe nicht er allein Zwiſchenrufe gemacht ſon

dern z B auch die Abgg Ramdohr und Hammer
Der Präſident hat dieſes Schreiben den Mit

liedern des Hauſes ſchriftlich zur Kenntnis gegeben
mit dem Hinzufügen daß die Abſtimmung darüber ob die Aus
Aiegung des Abg Borchardt gerechtfertigt war nach Verteilung
es ſtenographiſchen Berichts über die geſtrige Sitzung alſo für

nächſten Montag den 13 d auf die Tagesordnung geſetzt
werden ſoll Die Abſtimmung über den Einſpruch erfolgt be
kanntlich ohne Diskuſſion

Der Präſident läßt hierauf ein Schreiben verleſen das
von der Staatsanwaltſchaft eingegangen iſt Sie erſucht
um die Ermächtigung des Abgeordnetenhauſes
zur Strafverfolgung des verantwortlichen
Redakteurs des Vorwärts und der ſonſtigen Mit
täter n Beleidigung des Abgeordnetenhauſes in einem Artikel

Reaktionäre Affenkomödie Der Artikel bezieht ſich
auf die Verhandlungen der Geſchäftsordnungskommiſſion des Ab

e Das ſtaatsanwaltliche Schreiben wird der
eſchäftsordnungskommiſſton des Hauſes überwieſen

Man tritt dann in die Tagesordnung ein

Das Ellenbahnanlelkegeſetz

Zweiter Tag 7
Abg Dr König Zentr

Die Verkehrsverhältniſſe Krefelds geben noch immer zu
Wünſchen a Abg Hoffmann Soz ruft HerrPräſident hier iſt kein Wort zu verſtehenl Präſ
Dr Frhr v Grffa bittet um mehr Ruhe Die Verbindung
KrefeldAntwerpen ſollte endlich verbeſſert werden Die weiteren
Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich da im Hauſe
S oße Unruhe herrſcht Die Abgeordneten ſtehen auf allen

eiten in Gruppen zuſammen und erörtern eifrig G W
ordnungsfragen in Verbindung mit dem Fall Vorchardt Die
a erdnung und das Strafgeſetzbuch gehen x Hand

T Abg Grunenberg Zentr
bleibt bei der immer noch anhaltenden Unruhe gleichfalls auf
der Tribüne unverſtändlich Abg Hoffmann Soz ruft von

Platz aus Herr Präſident hier iſt kein Wort zu ver
tehen wir müſſen wieder vorkommen Präſ Dr Frhr von
Erffa wendet ſich von dem Zwiſchenrufer ab

Abg v Heimburg Konſ
fordert eine Bahn von Wetzlar nach Battenberg

Abg Eberhard Konſ
dankt für das in der Vorlage erſcheinende zweite Gleis auf der
Strecke Breslau Glogau ſowie für mehrere Fahrplanverbeſſe
rungen auch im ſchleſiſchen Bäderverkehr Die Gepäckanſchleppung
habe einen bedauerlichen Umfang angenommen

Abg Heine Natl
Wer hört wie viele wünſchen und wie wenige danken könnke

tig werden Auch das Oberweſertal wünſcht längſt
beſſeren Verkehr insbeſondere wegen der alteingeſeſſenen Jn
duſtrie Aehnlich r es mit dem Oberharz in dem die Erwerbs
möglichkeit fortgeſetzt zurückgeht Auch dieſen Bezirk muß eine

leicht erreichbar machen Solche Verkehrsverbeſſeru
quf dem platten Land wird die Landflucht vermindern

Abg v Puttkamer Konſ
Ein Schmerzenskind der Verwaltung iſt die Strecke von Stolp

nach Bütow t iſt zwar ein Triebwagen eingeſtellt aber zu
einer dem Publikum ungelegenen Zeit Uebrigens wünſcht man
bei uns im d n e der T agſe T 3weckmäßig wäre a equemerer Anſchluß an dende e a e bellenden x hr nach Stettin

er edie auf n Weite des e e x
a wachſende induſtrielle Bedeutung der Städte

t aber unbedingt weitere Ver
Es ſind uns noch immer ſchnelle Ver

dungen vorenthalten auf die wir großen Wert legen Jch
kann mir r gut denken daß gn der einen Seite dem Schnell
22ebedtr is der größeren Städte Rechnung getragen werden
ann und u anderen Seite doch auch das Verkehrsbedürfnis

der kleinen Städte befriedigt werden kann indem für die Per
ſercreige n h T r r Auch im Jnreſſe üterverkehr ere VerbindunJnduſtrieorten nötig wen wen

r O Abg Bartſcher ZentrDie Bedeutung des rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebietesn die e ehe rin h Vor allem
eine dir erſonenzug Verbindu Bochum undHerne zu wünſchen o e

Abg Dr Arendt Freikonſ
bedauert die Vernachläſſigung Eislebens Erwünſcht iſt beſonders
eine direkte Verbindung Halle Mansfeld eine Erſchließungsbahn
ür die land wirtſchaftlichen Vezirke des Mansfelder Kreiſes die

Remſcheid u

beſſerungen des Verke

lins mit dem Weſten iſt vorzüglich Umgekehrt iſt es leider nicht
o gut Jn Witten ſollte auch ein Schnellzug halten Noch un u

edener ſind die Städte die nicht an den großen Linien tie
lettenberg wünſcht namentlich bequemeren Anſchluß an di

Morgenſchnellzüge von Hagen

Abg Styczynski Pole y
empfiehlt die Strecke Pinne Neuſtadt Neutomiſchel

Abg Frhr v Schönaich Von
In meinem Wahlkreiſe beſteht eine Bahn die wohl das Pri

mitivſte e was ſich denken läßt Sie fährt nur mit einer
Geſchwindigkeit von vier Kilometern und kommt ohne Anlauf nicht
den Berg hinauf Der Miniſter entſchließe ſich für den Ausbau
zur Vollbahn unter Einbeziehung des Stückes Leſſen Pleſſen

Abg Gyßling Vp
Oſtpreußen hat beſonders zahlreiche Wünſche Jch erinnere

namentlich an die Strecke Heilsberg Guttſtadt v
Abg Volger Freikonſ

empfiehlt Erſchließung der umfangreichen Waldungen im Bezirk
Northeim

Abg Student Freikonſ
fordert neue Verbindungen für Kroſſen

Abg Mathis Natl
Jch habe ſteis Zurückhaltung geübt wenn ſich Wünſche und

Beſchwerden wie ein Frühlingsgewitter über das Haupt des
Miniſters ergoſſen Aber eine beſſere Verbindung Frankfurts a O
mit dem Königreich Sachſen beſonders mit Dresden iſt wirklich

dringlich rAbg Dr Dahlem Zenkr
Die Eiſenbahnverhältniſſe in Niederlahnſtein bedürfen

dringend einer Verbeſſerung im Jntereſſe der vielen Arbeiter
die dort die jetzt recht ungünſtig gelegten Züge benutzen müſſen
Auch im Weſterwaäld iſt die Zugfolge wenig glücklich und beſſereVerbindungen ſind durchaus notwendig Um eine ſchnellere Ver
bindung nach Koblenz herzuſtellen ſollten auch mittags und nach
mittags Schnellzüge von Berlin nach Koblenz gehen Montabaur
muß endlich beſſere Verbindungen namentlich auch nach Naſſau
bekommen Bravol

Abg v Boehn Konſ
wünſcht beſſere Verbindungen für Bütotww und Stolp

Abg Dr v Kries KonſIm Kreiſe Birnbaum ſind neue Bahnen nötig ſchon Um daz
Holz der großen fiskaliſchen Wälder beſſer transportieren und
verwerten zu können Auch Czarnikau Filehne und Kolma
brauchen beſſere Verbindungen r r wer

Abg Wenke Vp zAm Fuße des Rieſengebirges müßte eine Bahn eingerichtet
werden die dem großen Verkehr der Sommerfriſchler Rechnung
trägt und es ihnen ermöglicht alle Punkte des Gebirges leicht
erreichen zu können Auch der Winterſport würde erheblich zur
Rentabilität einer Rieſengebirgs Längsbahn beitragen Die Elek
triſierung der reihe Gebirgsbahnen geht ihren Gang weite
und die Touriſten begrüßen das freudig

Abg Dr v Campe Natl
pricht für den Ausbau der Harzbahn und begrüßt die Aufnahme
er Linie Celle Braunſchweig in die Vorlage mit der Bitte den

Bau der Linie Celle Peine bald zu beginnen Auch die Strecke
Hannover Celle unter Umgehung von Lehrte müßte früher
oder ſpäter kommen Dann müſſe allerdings Hildesheim durch
neue Schnellzugsverbindung Kompenſationen erhalten Die in
Hildesheim eintreffenden Morgenzüge liegen für den Schul

verkehr zu früh rhn hie Landsberg und
hr v Maltzahn Ke r r a a 7Die Erſchieün der an Hoſe Fortſchritte

machen Die internationalen nellzüge nach Schweden ſollten
in Greifswald halten insbeſondere der Zug 18 Erwünſcht
iſt weiter eine Giſenbahnbrücke Stralſund Rügen neue
wären a Sparſamkeit Die Koſten werden ja hoch ſeinJmmerhin ſollte eine Vereinbarung über die Aufbrin ung der
Mehrkoſten möglich ſein Ein beſſerer Verkehr des tlandes
mit Rügen wird namentlich von den Badeorten ſehnlichſt gewünſcht

Der Kreis W a d volb Erſchießung Auf
er vollen 3dem Eichsf ld glaubt man bei der Prüfunwü ünſche fejen Ponfeſſtonele Rückſichten el Eiſenbahn

Abg Dr Gaigalat Lit Hoſp d Konſregt beſſere Kerbiibunget i Ritter Ki b hnetn fü

den Kreis Memel an eAbg v Hayke Schilfa Konſwünſcht gweckmäßigere Verbindungen für die u des Eichsfeldes

Abg Marx Zentr aäußert Vahnwünſche für en t 8

Abg Krieger Bentheim Freikonſfordert beſſere Zugverbindung c die ren Ventheim

Das Haus vertagt ſich
Inzwiſchen hat ſich der Sitzungsſaal gut gefüllt und als derPräſident Vertagvng vorgeſchlagen hatte tritt loſe Stille im

Saale ein während ein Teil der Abgeordneten mehr an den
Platz des Präſidenten herantritt t Frhr v Erffa ſchlägtals Tagesordnung der Sonnabend Sitzung die gortheh an der

eben abgebrochenen Beratung vor Dagegen erhebt ſich kein
Widerſpruch Wohl aber ſchaut die äußerſte Linke erwartungs
voll hinüber zur Rechten und umgekehrt die Rechte zur Linkenda man hüben und drüben mit einer neuen Geſchä ordnung
debatte rechnet Als ſich niemand zum Wort meldet und der

t x r e Denke mit dieſer uordnu eſtſtellt en große Heiterkeit während PräſidentFrhr v Srffa die Sitzung ſchließt t hrend Präfis

Schluß 410 Mr
erſtaatlichung der Halle Hettſtedter Bahn Güterbahn

ehöfe für die Halteſtellen Maisdorf und Herms

Eine Duelldebatte in der Budget Pfingehraqht Die Volkspartei will eine Aenderung des Militär
ſtrafgeſetzbuches dahin daß bei Beſtrafung des Zweikampfes aufKommiſſion die Entlaſſung aus dem Heere

Die Budgetkommiſſion des Reichstages führte am Freitag die zu erkennen ift e Sozialdemokraten verlangen daß jederBeratung des Etats des Reichsheeres zu re S Seſhwuh Duellant und jeder bei einem Duell Mitwirkende rückſichtslos

faſſung ſchloß ſich durchweg den Anträgen des Berichterſtatters aus dem Heeresrerband entfernt wird Jn längeren Ausfüh
Erzberger an Der Kriegsminiſter lädt die Kommiſſion zu einer rungen begründet zunächſt ein Sozialdemokrat die Reſolution

des Jüterboger Truppenübungsplatzes ein wobei ſeiner Partei Das Zentrum habe mit ſeiner Reſolution den
geben würde der Kommiſſion nachzuweiſen wie Boden ſeiner früheren Erklärungen verlaſſen Seine Reſolutionſich Gelegenheit

unbegründet die in der Preſſe verbreiteten un günſtigen erkenne geradezu das Duell an
Meldungen über die Beſchaffenheit des deut Ein Vertreter des Zentrums weiſt dieſe Vorwürfe zu
ſchen Artilleriematerials ſeien vück Das Zentrum halte durchaus an ſeinem prinzipiellen

Hierauf erfolgt die Verhandlung über die DuellReſolutionen Standpunkt feſt Es ſei darum auch durchaus bereit auch den in

Guhen an h z Reſolu altenenHaben u die fortüchrittl Volks der volkspartetlichen Reſolution enthaltenen Gedanken mit zu

Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung

unterſtützen Aber daneben handle es ſich um die Aufſuchung eines praktiſchen W u allmählichen
Beſeitigung des Duells und in dieſer Richtung wolle die Reſo
lution ſeiner Partei wirken Der Wunſch ſeiner Partei gehe da
hin daß die beſtehende Kabinettsorder wirklich durchgefüh
werde Der Hauptfehler liege übrigens nicht bei den aktive
Offizieren ſondern bei den Reſerve und Landwehroffizieren

Der Wortführer der Volkspartei begründet ſodann die Aen
lution ſeiner Partei Mit der Kommandogewalt de
Kaiſers habe die Reſolution nichts zu tun Die Kabinett
order des Kaiſers ſtehe eigentlich auf ungeſetzlicher Grundlage
obwohl er nicht beſtreiten wolle daß ſie einſchränkend wirke

Hierauf nahm der

Kriegsminiſter Frhr v Heeringen g
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D per d ausſprechen ſo dürfe man doch jedenfalls
raſſlr Sen nicht

Augen ltung nehme einen ähnlichen Standpunktdiſche en emeen Länder Der Kriegsminiſter
ein wie eilungen über die einſchlägigen Verhältniſſe in den

macht anderer Länder die er vertraulich behandelt zu haben
Armen Wie Reſolution der Sozialdemokraten wäre ungerecht
wünſ angängig die Strafen des Strafgeſetzbuches einſeitig
es ſei i gehbrigen der Armee zu verſchärfen während der
für die te ja ſeine Stellung beibehalten würde Wenn eine
Zi elung erfolgen würde müßte ſie auf allen Gebieten er
ſolche Reg Ehrengerichtsordnung ſei ein Armeebefehl den der

kraft ſeiner Kommandogewalt erlaſſen habe Wenn ein
Kaiſer räeſer Richtung ausgeübt werden ſollte ſo wäre das
Druck in iff in dieſe Kommandogewalt Gegenüber der Zen
ein Sir Lntion erklärt der Kriegsminiſter er halte an ſeiner

trumoreſo e 30 April feſt Er betone aber nochmals daß er
Stellung el als ein Uebel anſehe mit dem man nur
das gegebenen Verhältniſſen rechnen müſſe Die Kabinetts
unter der einzige praktiſche Weg zur Beſſerung und ſie habe

achtich eine Verbeſſerung gebracht wie die Statiſtik lehre
auch Lſtit ergebe daß in den ſieben Jahren vor Erlaß der
2 ettsorder auf 10 000 Perſonen des aktiven und des Be

izierſtandes 6,3 verurteilt wurden wach Exrllaß
anlardettoorder ſei dieſe Ziffer auf A1 Perſonen Heſunken

für die Aktiven entſprechend auf 35 für die Beur
n an 4,7 Die Kabinettsorder habe alſo ſegensreich ge

irkt und der Kaiſer ſei dauernd bemüht in
m er Richtung zu wirken Zur allerhöchſten Entridaung kommen die Fälle nur wenn die davon Betroffenen

hei der Entſcheidung des Ehrenrats nicht beruhigen oder bei
len Jn 71 Fällen ſei dahin entſchieden worden daß dieGenerä

fenden ſich zu fügen hätten Der Kaiſer haben in dieſer Richtung eingegriffen
an einem Fall iſt ein Offizier von der Anſchuldigung des Falſch
Diels freigeſprochen worden er fühlte ſich aber geſchnitten vonr Wnhere Offigieren es kam zu vier Herausforderungen der

gaiſer habe aber entſchieden daß das freiſprechende Urteil volle
Genugtuung einſchließe und es ſeien die vier Duelle ver
hindert worden Ein Offizier hatte die Frau eines anderen
geküßt Der Ehrenrat habe einen Ausgleich als unmöglich be
zeichnet ein ſolcher ſei aber doch erfolgt und der Kaiſer habe

ein

BVefremden über das Verhalten des Ehrenrats

ausgeſprochen Der Kriegsminiſter trägt noch einige weitere Fälle
ähnlichen Eingreifens des Kaiſers vor Nach den Ausführungen
des Abg Gröber ſo erklärt der Kriegsminiſter weiter ſehe er
in der Reſolution des Zentrums keinen Eingriff in die Kom
mandogewalt Sie gebe vielmehr nur eine Anregung zu weiterer
Arbeit in der bisherigen Richtung Er ſei gern bereit dieſe
Anregung zu prüfen und auf ſtrengſte Durchführung der
Kabinettsorder einzuwirken

Nach weiteren Debatten wurde die Abſtimmung auf Sonn
abend vertagt da noch ein Konſervativer längere ührungen

in Ausſicht ſtellte Dagegen wurde noch abgeſtimmt über die
Anträge zur

Mannſchaftslöhnung

Die Sozialdemokraten beantragen eine Erhöhung der in der
Vorlage auf 6 Pfg bemeſſenen Zulage auf 10 Pfennig Dieſer
Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abge
lehnt Der Zentrumsantrag der die Löhnungserhöhung ſtatt
zum 1 April 1913 ſchon zum 1 Oktober 1912 in Kraft ſetzen
will dafür aber einige Löhnungszuſchüſſe bei dechniſchen Truppen
uſw wegfallen laſſen will wird angenommen

Deutsches Reſch
Die Handels und Gewerbekommiſſton des

Abgeordnetenhauſes
beriet über den Antrag Hammer der darauf abzielt
die Warenhausſteuer von 2 v H auf 4 v H des
Warenumſatzes zu erhöhen Nachdem ſich die Vertreter des
Handels wie des Finanzministers gegen den Antrag erklärt
und ſeine Undurchführbarkeit W hatten wurde er
vom Antragſteller r agegen wurde ein Antrag
des Abg Marx dem ſich Abg Hammer h an
genommen Er will die königliche Staatsregierung erſuchen
eine gpeſeruna des Warenhausſteuergeſetzes insbeſondere

e 33 r erre r r ung u inrer e erwendungszweckesin Erwägung zu ziehen und rn einen ntpe enden
Geſetzentwurf vorzulegen
J Ein Vertreter des Finanzminiſters erklärte zu dieſem
gntrag J die Regierung albſrverſtündris einen ſolchen
der rag in Erwägung ziehen werde daß aber die Freunde
er Verſchärfung der Warenhausſteuer

großen Hoffnungen ſchöpfen möchten

Ein neuer Spionageprozef

Wer v Leipzig 10 Maior dem Reichsgericht hat ſich der Kupferſchmied GuſtavS h aus Hamburg b zu verantworten We
von age wirft dem Angeklagten vor daß er auf der Werft
beid Blohm Voß in Hamburg im Juni v J die Pläne der
u en großen Kreuzer und H geſtohlen und den Ver
L gemacht habe ſie durch Vermittelung eines Hutmachers

inger einer auswärtigen Macht zu verkaufen
Der Angeklagte bekannte ſich ſchuldig den Plan ſich an

Dieſer habe in der Kupferſchmiede auf
entiſch gelegen und er habe gemeint es ſei ein
t mehr verwendender Plan Davon daß es der

und zu den neuen Bauten der großen Kreuzer Moltke
Plo Goeben geweſen ſei will er nichts gewußt haben Der
Z an iſt in der Schmiede erſt 3 Wochen nach der Entwendung
l worden

eingehender Zeugenvernehmung verurteilte dase ihogericht Höllert wegen Rückfalldiebſtahls und verſuchten

J y militäriſcher Geheimniſſe zu vier Jahrenhaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt
Der Reichstag und die Vorgänge im Abgeordnetenhaus

hieraus keine zu

alter ni

gäng 5 gialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird die Vor
m Abgeordnetenhauſe bei derEtat des über dener Vor
Der Kriegsminiſter hat kürzlich Verletzung des Strafder heuts als Standespflicht der Offiziere bezeichnet gaßt

San etedes Dreitlaſſenp ne e erpf 6 ungen des räſidenten

erhandlun
Reichskanzlers zur Sprache bringen

degesrr dem praktiſchen Leben verſchließen Die Parfeinachrichten
Jn Wahren bei Leipzig ſprach Abg Delius Halle am

Sonntag vormittag vor vollbeſetztem Saale über Arbeiter
wünſche Jn reger Diskuſſion ſtimmte man dem Referenten in
allen Punkten zu 35 neue Mitglieder traten dem Fortſchritt
lichen Vereine bei

Helfta Hier hielt am Sonnabend der liberale Verein Eis
leben eine Verſammlung ab Abg Delius Halle ſprach über
das Thema Nach der Reichstagswahl 14 Herren traten dem
Vereine als Mitglieder bei

Kleine vermiſchte Nachrichten
Den Vorſitz der Abteilung VerlinCharlottenburg der

Deutſchen Kolonialgeſellſchaft der durch die Er
nennung des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg zum
Gouverneur von Togo freigeworden iſt wird wie wir er
fahren Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
übernehmen

Der bayeriſche Miniſter des Jnnern hat in der Abgeordneten
kammer erklärt daß das bayeriſche Budget einen
Fehlbetrag von bis jetzt 36 Millionen aufweiſe Wenn
der Lotterievertrag mit Preußen abgelehnt werde erhöhe ſich
die Endſumme auf 44 Millionen ſelbſt bei Zurückſtellung von
notwendigen Ausgaben

Graf Berchtold der neue öſterreichiſchungariſche
Miniſter des Aeußern trifft am 25 d M in Berlin ein
Es iſt das erſte Mal daß Graf Berchtold in dieſer Eigenſchaft
in der deutſchen Reichshauptſtadt erſcheint

ten
Ausland

Eine Flottenrede Asquiths
D Aus London wird gemeldet
Bei dem Feſtmahl des Zentralverbandes engliſcher Ban

kiers erklärte Premierminiſter Asquith als er in einer An
ſprache auf die gegenwärtigen Flottenmanöver in Weymouth
zu ſprechen kam

Jch habe ſoeben als Augenzeuge einem Schauſpiele beigewodat das ſchwerlich in der Weltgeſchichte ſeinesgleichen

haben dürfte die geſamte britiſche Flotte war unter den
Augen des Königs verfammelt Während ich rund um die
Flotte fuhr und einige dieſer großartigen und vollendeten
Leiſtungen moderner Technik beſichtigte konnte ich dennoch
den Gedanken nicht unterdrücken ob nicht eines Tages die
Zeit kommen wird vielleicht erlebe ich ſie noch oder doch
wenigſtens die jüngeren Herren dieſes Kreiſes wo die
für dieſe Leiſtungen erforderlichen Rieſenſummen für
nützlichere fruchttragende Zwecke aufgewendet
werden können und die Welt von dem Alp befreit
wird der jetzt noch auf einigen ihrer edelſten Beſtrebungen
laſtet Die engliſche Flotte wir wiſſen es und die Welt
weiß es iſt keine Angriffswaffe ſondern nur Verteidi
gungswaffe Aber mit Rückſicht auf die zahlloſen ſich ſtändig
mehrenden Jntereſſen mit deren Schutz wir betraut ſind
können wir niemals ſolange die Welt in ihrem gegenwär
tigen Zuſtande erhält die notwendigen Mittel vernach
e die dieſe ntereſſen gegen jede Gefahr ſicherſtellen
Die Erhaltung unſerer Suprematie einer unbeſtreitbaren
unbeſieglichen Suprematie zur See iſt die erſte und funda
mentale Bedingung nicht allein der Jntegrität des Reiches
ſondern auch der Exiſtenz des britiſchen Volkes

Verſchlimmerung der Lage in Marokko
Paris 10 Mai

Fez iſt von neuem bedroht die Saijan und die Semur
2500 Streiter haben ſich bei Ain Sorma gruppiert und unter
binden die Militärſtraßen Die Charka die ſich beim Heran
nahen der Kolonne Girandon zerſtreut hatte hat ſich von
neuem gebildet Ein ernſthafter Zufammenſtoß wird für
Sonnabend oder Sonntag erwartet Alle Korreſpondenten
melden aus Fez daß ſich die Lage im ganzen Lande ſehr
verſchlimmert hat Die Stämme in der Umgebung der Haupt
ſtadt ſind in er Ueberall finden Zuſammenkünfte
ſtatt überall ſieht man Signale und nächtliche Feuerzeichen
Der Korreſpondent des Matin ſagt Man ſollte der öffent
lichen Meinung die Wahrheit nicht länger verbergen damit
ſie einen Begriff bekommt von der Aufgabe des Generals
Lyautey dem man Marokko in einem ſolchen Zuſtand an
vertraut Die Kreuzer Gloire Condet und Friant
haben den Befehl erhalten ſich längſt der atlantiſchen Küſte
Marokkos zu poſtieren um Unruhen die in den Häfen ent

e könnten ſofort zu unterdrücken Vorſichtsmaßregeln
ſind in Taurirt Debdu und Merada getroffen ebenſo an dem
algeriſch marokkaniſchen Grenzgebiet

Uurnhen in Albanien
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Die Behörden von Ochrida haben die Pforte davon ver

ſtändigt daß bulgariſche Komitatſchis unter einer Eiſenbahn
brückeé der Strecke Ochrida Monaſtir Dynamit gelegt hatten
mit der Abſicht die Brücke in dem Augenblick in die Luft zu
ſprengen wo die türkiſche Reformkommiſſion die unter Füh
rung des Miniſters des Jnnern Makedonien und Albanien
bereiſt ſie paſſieren würde Ein Paket mit Dynamitbomben
ſei vorgefunden acht Perſonen verhaftet worden
Der bekannte bulgariſche Revolutionär Matofow verſuchte
verkleidet über Serbien nach Makedonien zu gelangen wurde
aber an der Grenzſtation Zibeftſche feſtgenommen Unker
den Albaneſen in Dſchakowa Priſchtina und Jpek ſowie
bei den Maliſſoren iſt eine bedenkliche Gärung aus
gebrochen Die Unzufriedenheit richtet ſich gegen die angeord
neten öffentlichen Arbeiten in denen nur eine vorübergehende
Maßnahme erblickt wird Das Militär erhielt überall
den Befehl ſich bereit zu halten

Ralle und Umgebung

alle a 11 Mai
Der Siegeszug der Fran

Eine Bekanntmachung unſeres Landrats tut der Welt kund
und zu wiſſen daß die Witwe Verta Wernicke geb Schieritz in
der Gemeinde Wurp zum Gemeindenachtwächter beſtellt iſt

Leider ſteht in der Bekanntmachung nicht welche Amtsin
ſigrien man dem weiblichen Nachtwächter verliehen hat auch

über die Waffe die ſie zur Bändigung renitenter Ortsinſaſſen

führt wird nichts geſagt Jmmerhin wir und die Mehrzatl
der Bewohner des Saalkreiſes die nicht der politiſchen Richtung
des Herrn Landrats angehören faſſen die Anſtellung einer Frau
für jenes verantwortungsvolle Amt als eine willkommene Kon
zeſſion an neuzeitliche Jdeen auf und ſchöpfen daraus Hoffnung
auch für die ferneren Amtshandlungen unſeres bisher leider
ſehr konſervativen Herrn Landrats

Rentier Zwanzig
m 89 Lebensjahr iſt geſtern der Rentier Zwanziin üben er geſtorben 3

Der greiſe Herr war eine in allen Kreiſen geachtete und
beliebte Perſönlichkeit Früher Gutsbeſitzer in Wörmlitz iſt
er 19 Jahre Gemeindevorſteher geweſen noch länger gehörte
er dem Gemeindekirchenrat an Unſerer Saale Zeitung
war er vom Tage ihrer Gründung an Abonnent der ihr
ein ganzes Menſchenalter hindurch Treue gehalten

Vater Zwanzig zählte z den älteſten Kriegsveteranen
Er hatte ſeinerzeit den badiſchen Feldzug mitgemacht und
wußte aus ſeinen reichen Erinnerungen feſſelnd zu erzählen
Ein von im ſorgfältig geführtes Kriegstagebuch half ihm die
Eindrücke von damals feſthalten

Nun hat der wackere Mann deſſen zähe Energie ſo lange
den Anfällen des Alters getrotzt hat dem Allbezwinger Tor
doch unterliegen müſſen

Halleſches 500 Jahr Feſtſpiel
Die Proben für die am 15 Juni beginnenden Volksauf

führungen Der Salzgraf von Halle haben ihren Anfang ge
nommen Als Vortragsmeiſter fungieren die Regiſſeure Sieg
und Scholling Die Zahl der Chormitglieder beläuft ſich auf
150 die der Geſamtmitwirkenden auf 250 300 Ebenſo ſind die
Bebauungspläne für den Spielplatz fertiggeſtellt ſo daß in kurzer
Friſt mit den Arbeiten begonnen werden kann Die Szene ſtellt
einen idegalen Schauplatz dar der die Jntimität des geſprochenen
Wortes ebenſo ermöglicht wie die Maſſenwirkung großer Volks
ſzenen Die amphitheatraliſch aufſteigende Zuſchauertribüne faßt
1500 Perſonen und geſtattet von allen Plätzen aus den
freieſten Blick auf das Spiel Mit der Lieferung der hiſtoriſch
echten Koſtüme Waffen und Requiſiten iſt eine Berliner Groß
firma beauftragt während die hier herzuſtellenden Arbeiten und
Lieferungen halleſchen Geſchäftsleuten zugewieſen ſind

So präſentiert ſich das Halleſche 500 Jahr Feſtſpiel als eine
Volksweranſtaltung großen Stils ähnlich wie die TellSpiele in
Altdorf die WallenſteinSpiele in Eger die Luther Spiele in
Worms uſw uſw Offerten und Anfragen ſind an die Ge
ſchäftsſtelle Rendant Lion Stadttheater zu richten

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Am 16 Mai dem
Himmelfahrtstage findet ein großer Tagesausflug aller Ab
teilungen des W K V nach Wettin ſtatt Es dürfen dies
mal nur ſolche Jungens mitmachen die auch wirklich Mit
glieder von Jungdeutſchland ſind Vorher werden noch An
meldungen im Geſchäftszimmer Mühlweg 50 a angenommen
Gegen 824 Uhr vormittags wird von Halle a S unter Zugrunde
legung einer Kriegslage abmarſchiert in Wettin vereinigen ſich
die Abteilungen kochen in der Nähe des Ortes ab und rerzehren
ihr ſebbſtbereitetes Mahl im Freien Kochkeſſel und Holz werden
auf Wagen zur Biwakſtelle geſchafft Nach dem Abkochen findet
Beſichtigung der Burg Wettin ſtatt Dort wird Oberleut
nart VPeberſtedt einen kurzen Vortrag über das alte Stamm
ſchloß des Wettiner Fürſtengeſchlechts halten Mit Spielen und
Geſängen wird ſich dann die Jungmannſchaft die Zeit bis zur
Rückkehr vertreiben Letztere erfolgt vorausſichtlich auf den
Dampfern Das Schülermufikkorps der Francke
ſchen Stiftungen hat ſich in zuvorkommender Weiſe er
boten den W K V in Wettin einzuholen und beim Abkochen
ſowie während der Rückfahrt zu konzertieren Von der Dampfer
anlegeſtelle erfolgt dann abends der Rückmarſch nach der Kaſerne
in der Reilſtraße wo die Abteilungen auseinandergehen

Kunst un Wissenschaft

Der Geh Rat Dr Carl Neumann emer Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Leipzi g feierte am 7 Mai in
Joachimsthal i U ſeinen 80 Geburtstag Zur Beglück
wünſchung des Jubilars hatten ſich Vertreter der Univerſitäten
Leipzig und Halle a S und eine Abordnung ehemaliger
Schüler und Freunde nach Joachimsthal begeben Jm Namen
der Königl Sächſ Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Leipzig über
reichte mit herzlichen Glückwünſchen der Geh Hofrat Prof Dr
Hölder eine kunſtvoll ausgeführte nach dem Leben entworfene
Radierung des Jubilars Die Glückwünſche der deutſchen Mathe
matikervereinigung überbrachte der Geh Hofrat Prof Dr Rohn
die der Philoſophiſchen Fakultät Halle a der
Geh Rat Neumann 5 Jahre lang angehört hat Geh Regie
rungsrat Prof Dr Wangerin Gleichzeitig überreichte er
als Sprecher einer aus drei Herren beſtehenden Abordnung ehe
maliger Schüler eine von ihm abgefaßte Glückwunſchadreſſe die
die Verdienſte des Jubilars um die Wiſſenſchaft und als aka
demiſcher Lehrer würdigte und zahlreiche Unterſchriften trug
Die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Leipzig hatte dem
Jubilar ein Glückwunſchdiplom geſandt der Rektor derUni
verſität Halle a S ein Glückwunſchſchreiben ebenſo die
Fürſtlich Jablonowskiſche Geſellſchaft Außerdem waren noch
viele andere Glückwunſchſchreiben Telegramme und zahlreiche
Blumenſpenden eingetroffen

Theater und Mustk

Schließung des Schillertheaters in Bremen
Das Schillertheater in Bremen deſſen Seſitzer Sülten

fluß flüchtig geworden iſt iſt bis auf weiteres geſchloſſen
worden Die Hoffnungen daß trotz des Verſchwindens des
Unternehmers der Betrieb aufrecht erhalten werden könne ſind
daran geſcheitert daß die Gläubiger auf eine Klärung der Lage
drängten Die engagierten Schauſpieler konnten ſeit Anfang
dieſes Monats ihre volle Gage nicht mehr erhalten und mußten
ſich mit Ratenzahlungen von 5 bis 6 Mark pro Abend begnügen
Um den Schauſpielern eine Sicherheit zu leiſten kamen die
künſtleriſche Leitung und die engagierten Künſtler zu dem Ent
ſchluß die Vorſtellungen einzuſtellen nachdem man zuvor noch
eine Rückſprache mit der Auſſichtsbehörde gehabt hatte Vor
ſchriftsmäßig iſt zur Sicherung der Künſtler eine Kaution hinter
legt worden in der ihnen für drei Monate die Gaye ſichergeſtellt
wird Die deponierte Summe beträgt 10 000 Mark die Gage
des Perſonals für die genannte Friſt beläuft ſich aber auf 13 000
Mark ſo daß die Schauſpieler eine kleine Einbuße erleiden wenn
ſie nicht vor Ablauf der Friſt Engagemext finden Die Hypo
thekenlaſton des Theaters belaufen ſich auf 185 000 Mark Da
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Die Münchener e an v der Nu ger
Die Münchener Hoftheaterkriſis 2 e

Korreſpondent des Berl Börſ Cour hört folgende Löſung
finden Einrichtung einer neuen SchauſpieldirektorStelle für die
der Mannheimer Jntendant Prof Gregori auserſehen iſt
Nachfolger Gregoris ſoll der gegenwärtige Direktor des
Münchener Künſtlertheaters Georg Fuchs werden Diesbe
zügliche Verhandlungen ſind im Gange

Provinzialnachrichten

Die Elbbrücke als Schiffahrtshindernis

Magdeburg 10 Mai Der Kahnunfall an der Strombrücke
beſchäftegte die Stadtverordnetenverſammlung Man war all
gemein der Anſicht daß es Aufgabe des Staates ſei das Hemm
nis zu beſeitigen Stadtrat Sahm verlas eine Anfrage des
Oberpräſidenten als Vorſitzenden der Elhſtrombauverwaltung
die die Notwendigkeit des Neubaues der Brücke zwar anerkennt
aber gleichzeitig Auskunft darüber erbittet welche Stellung die
ſtädtiſchen Körperſchaften zum Bau einer neuen Brücke ein
nehmen Es wurde der Vorſchalg gemacht die beteiligten
Kreiſe gegen die Regierung mobil zu machen und
in großen Proteſtverſammlungen die Regierung auf ihre Pflicht
aufmerkſam zu machen

Der Buchhändlertag und die Reichsbibliothek
Leipzig 8 Mai Die diesjährige Buchhändlerkantate die

unter überaus zahlreicher Teilnahme im Buchhändlerhauſe ſtatt
fand beſchäftigte ſich auch mit der in Ausſicht genommenen Grün
dung der NReichsbibliothek Es wurde von allen Seiten
rühmend anerkannt daß ſowohl der ſächſiſche Staat als auch die
Stadt Leipzig ein großes Jntereſſe dieſem Projekt entgegen
bringen Sobald man zu einer Verſtändigung über die Frage
der Pflichteremz lare gelangt ſei ſcheine die Errichtung der Reichs
bibliorhet in Leipzig gen cherr Auch die Frage der Bekämpfung
der Schmutz und Schundliteratur wurde auf der diesjährigen
Tagung eingehend erörtert Bei der Unfſicherheit der Recht
ſprechung auf dieſem Gebiete die ſoweit gekommen iſt daß ein
und dieſelbe Strafkammer bei verſchiedener Beſetzung innerhalb
eines halben Jahres bei ein und demſelben Buche einmal zur
Freiſprechung das andere Mal zur Verurteilung gelangte ſei es
zu begrüßen daß der Vorſtand der Deutſchen Börſenwereins für
den Buchhandel in die Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schmutz
und Schundliteratur gewählt worden ſei Es müſſe dafür Sorge
gerragen werden daß nicht zu vtel verboten werde

Bismark 10 Mai Steuerermäßigung um 25
Prozent Die Stadtverordneten ſetzten die Steuerzuſchläge
um 25 Prozent herab Als Beitrag zur Erneuerung der Gold
Laus wurden 1500 Mark etatiſiert Den Bau ſoll die Regie
rung ausführen wobei fich die Stadtväter gegen eine Bedachung
und gegen einen Kapellenanbau ausſprachen

Walkenried 9 Mai Giftiges Grünfutter Dem
Arbeiter Hermann Jödicke hierſelbſt der wegen Futtermangel
Grünfutter zur Fütterung ſeines Viehes verwendet hatte iſt der
gange Viehbeſtand verendet Vermutlich ſind Schierlingpflanzen
dazwiſchen geweſen Daher iſt Vorſicht bei der Verfütterung von
jungem Grün geboten

Großweißandt 7 Mai Privatbahn Wie verlautet
find die Verhandlungen der Zuckerfabrik Glauzig welche beab
ſichtigt von ihrem Etabliſſement aus eine eigene Zweigbahn
zu erbauen mit den Ackerbeſitzern zum größten Teil zum Ab
ſchluß gelangt

Deſſan 8 Mai Der Erneuerungsbau des Rat
hauſes, der im April 1910 von einer ſchweren Feuersbrunſt
heimgeſucht wurde iſt jetzt beendet worden Die von den Archi
tekten Reinhardt und Süſſenguth in Berlin geleiteten Bau
arbeiten haben einen Koſtenaufwand von 319 000 Mark verur
ſacht während die Verſicherung nur 256 000 Mark bezahlt hat
Der Gemeinderat verſammelte ſich geſtern erſtmalig nach zwei
Jahren wieder in dem neuen Sitzungsſaale

Gotha 7 Mai Das kirchliche Stimmrecht der
Frauenſ Der Landesfkirchenrat Synode unſeres Herzog
tums wird in dieſem Jahre ſich mit der Eingabe des hieſigen
Frauenbildungsvereins befaſſen die das kirchliche Stimmrecht der
Frauen verlangt Es ſteht zu hoffen daß dieſe Forderung des
Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes für die gothaiſche Landes

kirche bald erfüllt wird da gelegentlich eines Vortrages des
Fräulein Paula Müller Hannover der Vorſitzenden des er
wähnten Frauenbundes der Synodale Oberpfarrer O Müller
Gotha eine ſympathiſche Stellung des Landeskirchenrats in

Ausſicht ſtellte

Dresden 10 Mai Bürgermeiſter Dr Roth
hat der Bitte der Bürgerſchaft von Burgſtädt die eine von
1300 Perſonen unterzeichnete Vertrauenskundgebung an ihn
ſandte nachgegeben und auf die Oberbürgermeiſterſtelle in
Zittau endgültig verzichtet Damit iſt die Nichtbeſtätigung
Roths durch die Regierung hinfällig

h

Petezte Nachrichten
Der Sieg in Varel Fever

Berlin 10 Mai Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt zu
dem Ausfall der Wahlen in VarelJever Die ahlen haben
das Märchen unſerer Gegner von rechts und links gründlich
zu ſchanden gemacht daß die Fortſchrittliche Volkspartei im
Niedergang begriffen ſei daß ſie insbeſondere aus eigener
Kraft gegenüber der Sozialdemokratie ſich nicht mehr zu be

ten vermöge Das gerade Gegenteil iſt der Fall Der
usgang der Wahl zeigt daß einem volkstümlich und frei

heitlich gerichteten Liberalismus die unzweideuti e Sym
pathie der Wähler in Stadt und Land gehört und daß die
Fortſchrittliche Volkspartei zugleich ein feſter Wall gegen
den extremen volitiſchen Radikalismus iſt

Frankreich und die deutſch rngliſchen
Beziehungen

Paris 10 Mai Die Nachricht vgn der Entſendung des
Freiherrn von all nach London hält die Pariſer Zei

e ebereits das Programm dieſer Verhandlungen auf
und bemüht ſich vor allem tun daß es wirtſchaftlicher
nicht aber politiſcher Natur ſei Heute ſind die Zeitungen
weſentlich ruhiger und die der erung nahe ſtehenden
Blätter verſichern daß Frankreich keinen Grund habe ſich
wegen einer deutſch engliſchen Annäherung zu beunruhigen

Zur Titanic Anter nchung
Newzork 10 Mai Aus Waſhington wird gemeldet

Senator Smith vernahm den Chefredakteur F arrel eines
angeſehenen Finanzblattes bezüglich der Quelle der falſchen

is jetzt
Nachr den Titanic Untergang Die Urquellen

r b noch immer nicht aufgeklärt Die beſchworene
sſage des Telegraphiften Hoſey Taunton beſagt er habe

am 15 morgens die Nachricht erhalten daß die
Titanic geſunken ſei fünſ Minuten ſpäter erhielt er die

rung zu widerrufen da ſie falſch ſei

legen werde der benzu können v wſlinenzhewezung am widmen

Ein Wüterich
Köln 10 Mai Der Arbeiter Kno 28 der wie z

richtet ſein vierjähriges Söhnchen im leiderſchrant e
hängt hatte konnte heute feſtgenommen werden Bei einer
Vernehmung erklärte er aus Rache gehandelt zu hahdec 7 ſeinem Söhnchen auch ſeine e Jahre a
Tochter ſeine Frau ſeine wiegermutter ſowie ſeine
Schwager bei paſſender Gelegenheit zu ermorden Rat
her wollte er ſich ſelbſt das Leben nehmen

Der Streik der RKheinschiffer
10 Mai Der Arbeitgeberverband hat nun

beſchloſſen in keinerlei Verhandlungen mit den ſtreikende
Rheinſchiffern einzutreten ſolange ſie ihre Angriffe auf der
Arbeitgeberverband nicht unterlaſſen

Der abstinente Abgeordnete
Gleiwitz 10 Mai Der Landtagsabgeordnete Kapitza

erklärte in einem Schreiben an den Prieſterabſtinentenbund

Aehung wn Aal 1913 vormittags
Au jede gezogeno Nummer aind weil oleh hohe Gowinno geſallen
und war einer auf die Loco Nummer in beldon

Nur die Gewinne der 240 Mark ad den betreffenden Nummern u
Klammern beigefügtOhno Gewutr

27 112 17 514 18 770 828 1016 woo 221 500 862
002 015 56 8000 2210 509 686 711 40 801 Z00f 280
868 4389 566 761 891 4118

910 42 78 5222 42 422
8000 74 396 506 87 61 785 805
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20024 201 95 379 424 88 587 856 84 946 21202 821 88 08 888
42 559 648 727 904 23094 420 545 607
832 907 40 24034 302 816 s00 601 56 819 985 25240 76 83

1 85 3000 561 769 26185 209 58 386 606 341 928 89
857 776 1000 78 o82 98 28121 806 507 991 29180

406 8000 518 40 97 875
30051 117 67 268 85 834 75 501 o5 678 706 F1115 24 52 1000

57 608 729 79 1000 32064 317 883 35 80 552
7809 65 800 42 99 32132 258 65 378 443 525 57 500 668

500 948 97 ſ1000 34081 108 908 26 35148 251 68 1000
o 532 65 500 704 21 24 811 36171 507 1000

917 37108 70 280 90 311 3000 404 15 598 33147 50 362
343 944 390609 687 500 44 737 800 89 944 s500

49080 ſ8000 295 ſ500 314 89 1000 78 418 81 521 28 850
75 701 3000 9 828 410023 85 828 85 477 672 990 42033 42 344 507
82 636 722 29 901 43026 581 624 1000 8372 940 44141 75 93 249
311 400 597 655 779 896 913 45172 224 323 439 ſsool 537 97 789
98 8370 907 12 85 46116 67 76 300 86 64 65 542 54 657 500 925
47168 1000 280 80 311 559 681 86 710 30 48122 500 263 681
83 94 890 924 61 1000 49038 450 96 544 710 817 3000 912 73 94

56097 219 I1000 39 73 321 1000 491 588 768 51018 72 1000
260 63 338 405 519 48 1000 62 602 92 791 894 971 52235 394 540
ſ3000 o09 1000 668 70 8310 18 53112 96 ſ500 214 401 86 729 ſs5001
54011 330 604 841 55 912 69 55071 294 302 10 24 78 470 501 500
80 52 692 761 831 500 918 39 55149 72 258 500 357 500 507 31
766 3000 76 923 45 57025 ſ3000 66 34 89 380 490 538 8985 952
58074 78 109 257 1000 412 78 91 556 653 827 46 47 68 919 20 27
59111 500 69 475 585 690 716 35 918 36

60009 145 93 203 62 471 526 28 72 759 61100 256 380 423 638
827 95 911 62199 312 413 fs000 31 558 ſ10o 000 736 92 375 921
40 62205 72 455 557 740 50 500 s38 99 904 64044 81 199 680 93
817 920 74 65020 34 109 88 243 89 488 517 I3000 658 636 43 1000
784 66151 296 884 491 605 764 80 99 996 6G7023 415 565 722 818
971 68030 224 79 300 29 588 646 80 711 70 836 56 1000 G9090
65000 553 709 825

70055 161 226 57 384 454 1000 509 683 746 71152 3650 405
590 72020 85 90 167 217 35 98 334 591 500 682 98 762 68 957
82 600 73132 1000 49 268 329 95 715 41 862 64 99 74008 77
248 394 612 22 46 500 88 98 3000 793 1000 905 75122 215 40
335 500 70 403 e1 97 574 755 981 761009 67 500 281 336 470
585 613 33 1000 42 776 89 854 74 984 77015 126 211 31 465 72
3000 93 580 860 78190 3000 447 62 481 510 73 87 6382 1000

750 817 82 936 79104 29 44 257 86 325 86 429 536 673 78 777
810 922

80143 46 78 298 490 f3000 575 790 1000 s80 946 60 81092
3000 386 741 76 600 82129 86 297 8000 518 500 66 628 826

83005 128 268 89 880 421 6547 800 84088 284 61 665 600 3658 471

I Ziehung 5 Klasse 226 Königl Preuss Lotterte
Ziehung vom 10 Mal 1912 nachmittags
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Auf Jede gezogene Nummer sind well gleleh hohe Gewinne gefallen
und zwar Je einer anf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten241 316 681 87 7658 1073 268 328 401 578 903 83 2000 660
188 391 424 545 647 68 785 3081 126 85 363 89 1000 405 49 626
832 929 4038 141 69 64 86 878 89 431 39 94 660 719 500 61 99 962
5007 17 263 86 379 457 671 500 77 735 61 861 918 51 6192 212
304 1000 4065 523 55 715 1000 861 902 49 7086 1000 185 308
S 600 871 6196 220 409 596 674 995 9126 86 347 459

160086 301 66 456 63 688 746 78 500 887 8000 48 64 923
69 97 11007 577 671 728 811 12020 122 260 3000 350 68 420
706 83 13147 659 1000 211 81 407 11 88 98 631 62 91 924 14120
81 300 68 667 796 15048 241 341 48 97 419 636 882 1000 967
16016 3000 150 236 94 642 738 805 3000 s8 904 17060 182 496
18135 57 89 214 38 500 376 91 452 698 643 766 74 960 19189
220 318 36 522 1000 6828 38 928

29060 78 117 246 4465 668 86 731 83 908 21077 233 552 665
748 92 807 961 6500 22165 223 325 473 1000 726 822 948 72

23164 2e3 600 333 46 508 35 38 718 954 24093 94 169 306
3000 586 652 717 32 930 25132 66 339 97 502 66 710 26089 68

82 108 32 250 301 618 71 500 767 890 911 27154 93 97 247 76 362
431 544 602 88 1000 821 918 28298 308 38 55 64 561 600 611
768 75 818 64 9831 29016 70 176 204 469 600 603 74

39004 7 74 131 208 77 1000 6511 68 644 66 701 904 45 71
31005 11 69 1000 97 227 63 94 1000 636 86 95 97 708 892
994 32346 70 450 6500 531 47 78 609 81 1000 704 827 906 12 1000
14 71 33081 500 179 800 40 10000 46 65 65 708 17 994 34147
600 71 513 78 94 740 863 938 96 35003 307 3000 634 801 5 9
6088 495 893 931 74 93 37040 81 262 1000 91 501 6568 602 7

20 75 38093 148 500 201 43 48 600 801 682 704 846 88 982 95
39034 74 91 119 298 3465 65 96 824 33 987

40058 116 500 251 876 696 925 41046 84 192 93 210 13 4891
586 608 829 959 42197 285 446 47 701 43198 317 428 86 509 22
725 868 942 48 64 83000 44119 54 385 411 600 601 718 827 55
658 45028 705 5000 926 70 46012 22 1000 89 91 169 304 528 766
808 42 55 47042 126 500 s98 658 43170 244 380 412 710 632
77 938 49175 660 729 33 868 3000 93

50160 254 68 306 661 829 89 6500 51188 223 344 3000 438
54 505 16 818 921 65 52060 145 83 201 48 1000 316 476 645 708
53217 97 1000 4880 403 8000 62 878 1000 54040 179 312 66
65 532 45 654 856 948 74 55066 67 79 124 201 6577 668 64 93 705 64
311 92 904 56060 80 349 79 648 887 57040 105 ſ600 39 463 727
35 1000 62 954 85 58083 1000 223 396 511 49 31 96 676 3000
92 780 946 59077 500 81 87 197 292 386 402 581 669

69282 428 569 611 7651 3 o020 61123 241 75 567 88 737
62099 3000 173 523 59 500 511 819 67 79 98 972 63018 47 93
222 79 320 502 711 86 1000 906 64000 134 80 237 479 628 99 774
934 47 65056 184 583 6809 26 49 66118 29 62 279 301 602 253
793 873 910 86 67000 14 175 93 20 641 714 42 854 66 1000

u 722 26 69030 43 104 291 410 28 30 600 74 622 71
7 500 810

76030 47 76 167 248 696 933 71122 224 40 538 51 96 97 863
983 72665 723 851 73068 72 83 99 179 206 9 878 462 581 96 858
822 915 74061 ſs00 236 464 95 872 903 75007 166 287 4381 682
668 98 714 76296 863 6500 418 8000 628 840 906 77010 149 230
91 450 785 890 909 78087 363 457 662 618 7109 28 68 98 611 34
791657 61 765 285 69 342 51 1000 60 431 61 505 02 699 960 77

80120 2654 74 320 22 67 70 540 690 745 600 57 10 000 66
831 832 907 50 R1204 358 1000 61 6500 617 88 708 872 82120 318
444 53 93 677 89 847 833279 393 487 548 76 638 781 34136 3609 616
774 806 949 35014 126 226 57 362 500 481 649 35014 2009

ange
490 23 1000J648 728 65 800 870509 168 200 481 601 600 78 768
255 33122 226 61 760 820 88 889046 02 s 62 i 466626 I a

Zwei Kinder von Ratten angewessen
Brüſſel 10 Mai Jn der Ortſchaft Trois Pontz

ſind zwei Kinder eines Ehepaares tot in ihren Betten auf
gefunden worden Neben den Leichen fand man drei Ratten
die die Kinder angefreſſen hatten
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8000 426 521 693 803 4 3000 69 973 194031 141
es 84 4409 75 622 957 93 105007 15 82 85

106146 884 o1 770 992 107610 s00 56 797
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500 194 656 94 1000 s25 966 I G00s 101 1000 e7 207 9 87

90 500 823 44 62 82 527 727 45 46 980 86 6500 117114 29 894 486
1000 682 847 80 907 88 118170 267 80 407 fsöoſ s08 664 788 a
500 s868 912 78 77 02 119102 208 883 68 71 65090 684 1000 20

120163 262 3000 77 348 417 1000 s06 688 702 121083 333
402 571 549 500 07 28 122092 227 866 1000 s8 427 48 71 560
607 1000 977 123227 85 342 569 834 77 124068 eoo 97 106 217
89 500 395 541 605 69 es 125106 20 205 817 462 816 68 706 25
126536 606 836 127081 142 228 Is00 881 885 474 6544 660 123102
210 11 60 823 77 1000 6548 655 60 708 8709 1000 900 129448 648
1000 711 43 44 818 97

13005s6 es 110 47 f3000 s11 90 534 830 131041 78 888 448
634 500 51 708 906 132292 455 66 85 655 750 1029 91 1600
122 38 310 514 20 134016 21 148 486 ſs00 787 845 968 135667 769
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30 78 93 139081 208 ſfs00 8568 750 940

140089 01 160 206 92 415 31 33 710 979 141519 652 r9d 968
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79 8000 81 3000 350 67 421 6500 572 696 106046 451 500 10 89
94 696 769 84 977 107082 214 28 325 569 694 778 819 800 946
1000 108105 250 509 50 64 5000 604 29 1000 s909 946 109171

646 629 715 1000 88 969
110050 508 87 800 14 968 111087 89 194 385 415 566 610

935 79 112164 81 400 667 79 901 81 88 113035 447 637 685 73
942 89 1146009 29 212 42 300 81 508 96 6658 892 930 48 11508s1
509 3000 683 844 48 916 116026 128 76 241 81 427 564 737 843
84 g68 117243 330 32 500 610 53 787 857 1000 78 91 960 118149
286 445 79 656 92 800 1000 94 961 94 119107 502 632 808 9 29 992

120004 87 326 65 517 500 610 72 829 932 121084 283 97 332
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Bank für Manclel und
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provislonsfroie Abgabo in festverzinsfiehen erstkiassigen Wertpapieren

ſandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

cretephonis eher Berleht der Saale 2feg
Uhr 10 Minuten Kredit 200 75 Diskonto 185 37 Deutsche
256 62 Berliner Handelsgesellschaft 168,87 Dresdner Bank

Sommer u Discontobank 113,50 Türkenlose 172,50
154,62 rden 16,87 Canada 255,51 Baltimore 108,87 Laurahütte
lam Bochumer Guss 232,75 Gelsenkirchen 193,87 Harpener

Heutsch luxemburg 183,50 Phönix 260,87 A G 266
192 8 s Halske 242,50 Hamburger Paketfahrt 145,87 Nordd
See 50 Gr Berl Strassenbahn 185,25 Aumetz Priede

87 Hansa 253 50 Tendenz Schwach
192 Am Kassamarkt notierten höher

hecker Masch Julius Pintsch 4,75 Vogtländ Masch 9
intabrik 3,50 Elberfelder Farben 3,25 Höchster Farben S

Anil del 2,50 Lindes FRismasch 6 Mühle Rüningen 2,50 Brown
hie eri Co 4,30 Gladbacher Spinnerei 3 Eichener Walzwerk

Mannesmannröhren 2,25 Duxer Kohlen 15 Hofmann Wag
27 niedrig er Egestorff Masch 5 Kappel Masch 2,50

auserhütte 2,25 Deutsche Gasglühlicht 3 Ver Lausitzer
Glas 3 Berl Jutespinnerei 2,75 Geisweider Fisen 2,650 Harkort

zwerk 2,50 Hösch 3 König Wilhelm St Pr 3 Wittenerknronren 5,50 Excelsior Fahrrad 2,75 Leipziger Piano A
Lorenz 3 Krouprin Metall 2,50 Kasseler Federstahl 3,50

Stahl Noelke 3 Gebhardt König 2,50 Saxonia Zement 3
Masch 4

B

am Kurgavettel Borlin 30 Mai 45 Baäisehe Stastaloeſt an 16 100 100 45 Bayrisohe 82aat An 100 600
7 Bayrieohe Staaae Anleihe 08 unk 1918 161,000 40 Sohwargarg Sondeorshausen Wurtternb Staate Allethe 81 83

h Kamernver Pisen bahn Anteiſe 8 Dentsoh
he Sahuldverschr gar 49 Cottbuser Stadt

Apleibe 1000 39 400 40 Darmatädt Stadt Anl 100 unk 16
i Poesauer Stadt Anleihe 1809 h Däseseldorter Stadtab 1000 07 08 00 00 00G 40 Jonaer ötadt Anl 1000
di o Jenaor Stadt Anl 1902 490 Norähäuser Stadt Anleihea
joßs unkv 1010 4 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 un 495 Thorner Stadt Anl 1009 unkK 19 08,80 G 4 ros
Heselsohe Komm Obl X II Oesterreiohisohe NordObligationen 1874 konv U o Doeutaehe Solvay
Werke o Elbertfelder Farben un 1917 108,50 B Polen

GOulliegumie Lahmneyer 06 08 101,60B Voereingte Lauaitser Glas
hatten 900,10b

Londoner Börse vom 10 Mai Ka notierten FEngs Vonso s
78,50 Rio Tinto 76,81 Geduld 1,12 Goldfelds 4,33 Btesl oorn 68,12
gteei preſs 114,50 Band Mtnes 6,44 Ananondse 62 Bastrand 8,17
Ohartered 1,46 Amrora West 6,46 Oinderella Deep 1,25 Johannes
burg Goldfelds 85 Van Ryn 8,81 Albus Generaſs 1,09 Rand
Oollieries 0,60 West Rand Oonsols 12/6 Goenera Mining Vin1,00 A Görs e Oo 0,88 Modderfontain 11,96

Dis Börsenwoche
Berlin den 11 Mai 1912

Der aussebewegung die nach dem Zustandekommen der
Verlängerung des Stahlwerks verbandes für Prodnkte einge
setzt hatte war nur eine Kurze Dauer beschieden Die hiesige
Spekulation bekundete von vornherein gegenüber dem Enthusias
mus des kauflustigen Publikums grössere Zurückhaltung indem
sie auf die beträchtliche Höhe der bereits beſtehenden Engage
mentsverpfüchtungen hinwies und die recht befriedigende Kon
stellation im internationalen Wirtschaftsleben in dem angeblich
hohen Kursstande der meisten Effekten mehr als reichlich
eskomptiert erachtete Der unter diesen Umständen von der
Kulisse versuchte Ritt auf die Positionen hat sich bisher als

verfehlt erwiesen da das Publikum zähe an seinem Wertpapier
besitz festhält und sich keineswegs geneigt fühlt wegen dieses
oder jenes Baissevorstosses der Contremine Angstverkäufe vor
zunehmen Ferner zieht man in Erwängung dass bei dem zur
zeit stark florierenden Emissionsgeschät unserer Banken eine
Baissebewegung unseren Finanzinstituten gerade nichts weniger
als gelegen kommen würde Daher ist es erklärlich dass die
Wochenberichte unserer Grossbanken die Aussichten als weiter
günstig ansehen und sich nirgendwo eine warnende Stimme
gegen die üblen Folgen einer Ueberspekulation erhebt Will
man die Tendenz in der Berichtsperlode zutreffend charakteri
Sleren so müsste man sie als lustlos und nervös bezeichnen

Die politischen Verhältnisse waren nicht dazu angetan der
Börse irgend welche Beunruhigung zu bereiten und wenn Ver
einzelt politische Beklemmungen Verstimmten so zog der Markt
andererselts wieder neue Anregung aus den Nachrichten die
die politische Lage als friedlich und ruhig kenzeichneten Die
Verhandlungen zwischen Deutschland und England deren Schei
tern in der Oeffentlichkeit bereits mehrfach gemeldet worden
Var dauern nach den offiziellen Erklärungen der leitenden
Staatsmänner in Wirklichkeit fort und werden in durchaus freund
licher und lovaler Weise geführt In den Vereinigten Staaten
Von Amerika steht die Politik zurzeit im Zeichen der Präsi
dentenwahl Welches der Ausgang sehliesslich sein wird lässt
sich noch nicht absehen Uebrigens haben sich die Partelen
J ihren Programmen gegenseitig bereits soweit genähert dass
die Frage wer als Sieger aus dem Partelkampk her vorgehen
Wird tatsächlich von nicht allzu grosser Bedeutung ist
g Die Situation am Eisen und Kohlenmarkt war auch in der
erichtsperlode sehr befriedigend Abermalige Preiserhöhungen

J belgtschen Elsenmarkte in Dilsseldorf Sddeutschland und
a vion legen hiervon Zeugnis ab In den Ausweisen des

einiseh Westfälischen Kohlensyndikats tritt die Zunahme in
er Erzeugung nieht klar hervor infolge der Deckung des eigenen
nen totfhedarts durch die grossen gemischten Werke sowie

Alte des preussischen Fiskus aus den eigenen Oruben und
ſt die mit dem I v M erfolgte Angliederung der aussen
eiſerne Gruben wit verhältnismässig sehr hohen Beteiligungs
J d In Kupfer sind die Preise geit einiger Zeit stabil der
inkmarkt hat sich neuerlich befestigt
vent aussehlaggebender Bedeutung für die gesamte Wirt

ehhen age wird diesmal der Ausfall der Ernte sein Eine ernste
grom gung der Saaten ist bisher nirgends zu konstatieren nur
van in Europa die trockene Witterung gefährlich zu werden
e n in einzelnen amerlkanischen Getreide und Baumwoll

Strikten anhaltende Regengüsse und Uebersehwemmungen die
wieklung hemmten

van ährend die Bank von Frankreich und die Deutsehe Reichs
ontsgteg bisher noch nicht entsechliessen konnten ihre Dis

Gesggr 2e zu ermässigen hat die Bank von England die zawelte
raux rige Diskontherabsetzung Vorgenommen Während in

e reich die Verhältnisse durch den ungünstigen Ausfall der
wöte in Algier der Frankreich zu grossen Getreldeimporten

gen mpuafort worden sind hat man bei uns zum Teil
polſti er sich aus dem jtaſienischk türkischen Krieg orgebenden

chen Befürchtungen gezögert Nach dem befriedigender
Ausweise unseres Zentralnoteninstitutes ist aber die

Adler Fahrrad 3,50

J Hoffnung berechtigt dass in Bälde eine Ermäss

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

ZJ

rate erfolgen wird
Der Privatdiskont wurde mit 38 Proz notiert während

tägliches Geld 4 Proz noch immer bedang Am Devisen
markte stellen sich Scheck London auf 20,44 Scheck Paris auf
81,125 sofortige Auszahlung St Petersburg wurde zu 215,80 Mk
umgesetzt

Auf den einzelnen Marktgebieten war das Geschäft im all
gemeinen ruhig und nur in einigen Spezialwerten nahm der Ver
kehr ein lebhafteres Ausschen an Grosse Umsätze wurden
wiederum bei schwankenden Kursen in Schiffahrtsaktien ge
tätigt Den grössten Kursschwankungen waren die Aktien der
Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa ausgesetzt Auch die
Aktlen der Canadabahn waren vielfach wechselnder Tendenz
unterworfen Elektrizitätswerte Bankaktien und Montanwerte
haben per Saldo Kurseinbussen aufzuweisen Trotz der an
dauernd stimulierenden Berichte aus der Montanindustrie
neigten die meisten Montanwerte zur Schwäche Qut behauptet
im Kurse waren nur die Aktien der Rheinischen Stahlwerke auf
die Initiative der dem Unternehmen nahestehenden Grossbank

Auf dem Kassaindustrieaktienmarkte bestand bei ausgeprägt
fester Allgemeintendenz aussergewöhnliche Nachfrage für die
Aktien von sächsischen Maschinenfabriken und für einige
Spezialwerte wie die Aktien der Akkumulatorenfabrik Berlin
Hagen die die Berichtsperiode mit einer sensationellen Kurs
erhöhung vVverlassen

Der Rali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Mai

fKautſ Ferr KRanut VortAdoltsglüok Aktien 52 614 Jobannashan 5950 6200
Alexandersball 11,050 11,350 Justue Aktien 1981 169
Beienrode 6500 7000 Kaiseroda 10000 10400Bismarokshall Akd 114 11565 Krügershall Aktien 129 130
Burdach 15190 15390 Ludwigshall Aktien 70 71Carlatunch 67001 6990 Neusolistedt 4250 4325
Deutsohe Kali Akt S Neustassfurt 12700 13500Friedriohshall Akt 137 136 Nordhuuser Kali A 120 121
Gldokauf Sondersb 20 05 21390 Prinz Adalbert Akt 63 65
Grossberz v Saohsen 900 9259 Reiohskrove Lossa 7601 750
Gtüntherehall 6300 5400 Richard 625 769Hannov Kali Aktien 78 80 Ronnenberg Aktien 123 124
Hansa Sillberderg 7360 7500 Rothenberg 3200 3875
Hattort Aktien 131 00 132,00 8 aehsen Welmar 6200 8460
Heiligenroda 93501 9700 S elzdetturth Aktien 320 332
Heläburg Aktien v 90 Salzmünde 6825 6000
Heldrungen I 12501 1390 Siegtried I 6450 6650teringen 6000 61600 Siegmundshall AKt 1881091
Hermann II 20501 2ts0 Teutonia Aktien 690 62Hohentfels f 1350 7500 Walbeck 53501 6500Hohenzolera 7400 7500 Wünelmebaii 10700 11000
RHago 11650 11000 Wintershall 18600 16400
Immenrode 50060 61009

Wird die Relchsbank ihren Diskont ermässigen
Die Frage beschäftigt jetzt nach der Herabsetzung der

englischen Rate die Börse und Bankwelt noch lebhafter wie l
vorher Die Voss Ztg hat deshalb Veranlassung genommen
an Zzuständiger Stelle wegen der Aussichten einer Diskont
ermässigung nachzufragen Sie hört nun dass sich nach einem
bis zum 9 d M vorliegenden Zwischenausweis der Reichsbank
seit ſem 7 d M die Erleichterung nicht ganz in dem Rahmen
des Vorjahres hielt Ein Anlass sofort unter dem Eindruck der
Londoner Ermässigung in Erwägungen über die Herabsetzung
unseres offiziellen Diskonts einzutreten liegt für das Reichs

igung der Bank

Tmelustriäe Darmstädter Bank

bankdirektorium nicht vor da einerseits die Anlagen noch immer
ziemlich hoch sind andererseits aber auch die Lage des offenen

r krkees zu einer derartigen Massnahme nicht gerade ver
ockt

n en
Jullus Piutsch Akt Ges Der Jahresabschluss weist nach

Abschreibungen von 2050 000 i V 1 361 550 Mk und nach
Aufwendung für Reparaturen und Unterhaltungskosten von
832 644 816 075 Mk unter Einrechnung des vorjährigen Ge
winnvortrages von 51 025 Mk einen für die Dividenden verteilung
verfügbaren Reingewinn von l 614 314 1 937 890 Mk auf Der
Aufsichtsrat hat in seiner gestrigen Sitzung die Ausschüttung
einer Dividende von 8 10 Proz in Aussleht genommen Aus
den angegebenen Zahlen ist ersichtlich dass die Gesellschaft
im abgelaufenen Geschäftsjahr einen höheren Bruttogewinn er
zielt hat als im Jahre 1910 Die Verwaltung bemerkt uns gegen
über dass sie in der Lage gewesen wäre eine höhere Divl
dende als 8 Proz auszuschütten dass sie dies aber im Inter
esse der Konsolidierung der Gesellschaft sowie in Anbetracht
der misslichen I age des Glühlampenmarktes unterlassen hat

Symphonlonfabrik Akt Ges in Leipzig Gohblis Die ordent
liche Generalversammlung brachte über die Sanierungsvor
schläge des Unternehmens noch keine Klärung Der Vorsitzende
teilte über die Lage des Unternehmens mit dass sich die Ver
hältnisse nicht günstiger gestaltet hätten der Grund liege in dem
starken Rückgang des Erträgnisses des Hauptzweiges der Ge
sellschaft infolge scharfer Konkurrenz Hierauf empfahl der
Vorsitzende don Antrag auf Veräusserung des Unternehmens
abzulehnen und zwar deshalb well der Aufsichtsrat es für
richtiger halte die Liquidation zu beschliessen Zur Beschluss
fassung über die Auflösung des Unternehmens und Bestellung
von Liquidatoren soll in einer neuen ausserordentlichen General
versammlung Beschluss gefasst werden Der Aufsichtsrat steht
auf dem Standpunkte dass dureh Ausschaltung des verlust
bringenden Hauptfabrikationszweiges und Ausbau derſenigen Ab
teilungen des Unternehmens die slech bisher als rentabel er
wiesen haben das Werk sehr wohl lebensfähig sei und in einem
oder zwei Jahren Erträgnisse liefern könne

V aren vunet reglulkate
Getreide

Berliner Produktenbörs e 10 Mal Am PFrahmerktsortierden Weizen ivländ 230,00 231,90 ab Bahn und frei Mänle
Ro aländ 200,00 201,00 ab Bahp und re Mahle Hefoermr sohar meokjenburgiseher pomm vranssiseh posensoher un
vohlesigoher fein 21 617 miètel 200 212 gering 206 08 rassſsohb
und Donan mideel 206 211 geriog 208 296 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanſsoher mised 189 192 abtallender 185 188 runder
167,00 103,00 trei Wagen Gers t o h mittelavà geringe 197,00 20800 gute 203 211 russisoho und Donau lelehte
103,00 591,00 gohwere 202 205 ab Bahn und frei Wagen Erbeaon
iniändisohe and anslänäisohe Futterwaare mittel 1514 188 Teuben
erbaen 190 200 ab Bahn und trel Wagen Waſgenmeohil 600 26,50

e eHamburg 10 Mai Getroidemarkt, Weinen feat Ostholet
Meokibg 294 36 o tfest Meokiburg und Pomtiä 200 207
Gerste fegt etddrass 180 162 Hafer les e
Meoklonburger vener Holsteiner und Meoklenburger 210bis 217 Mais egt La Plato 159 103 mineod mixed jooo

An werpon 10 Mai Deutsehber Ia Vietaaug Kopwes Poygr

Aal 60 J i Sept 6,60 Nov 5,60 Jon 6,66i e Wela Mai 11,35 G 11,90 Okt 11,35
H9 8 an g 9 MRoggen per Oxt el ator por O e9,65 B t 00 G6,10 B Mais per Mat 9,20 9,23 B per Jull 9,21 22 e ver

Aug 9,21 G 22 B Raps Aug 17 45 17,66 B

Viiiale alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

m

Livearpool 10 Mai Roter Winterwergen z t v
re

Juli 7 Sull Mate Jull 5,7i La Piata Sept
Zuchker

h 10 Mai Rabenronauoker 1 Prodakt Basle 95
Rendemont nöue Vaanee froi an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Mai 15,05 18,12 13,05Juni 1316 18,22 18,17Juli 13,22 13 25vw Augast 13,22 13,4 13,85 7Okt Des 11 05 11,12 11 05 tJan, Mars 11,20 11 20 1110stetig rabig matt

Kafee
Hambdurg 16 Mal Good average Sandos

vorw naohra abandepor Mai e n 67 68 68 3September Hs i 68 68 GVesomber 672 67 G 07Adr 67 G 67 Gbehauptet rubig ruhig
Rio de Janeiro 10 Mel Kattee Zutuhren 6,000 Saox in Rio

8,000 Saok in Sanotos
Havre 10 Mai Keffoe good average Santos per Mai 88

per Bept Sal per Dez 632, per März 851 Bhpte
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 10 Mai Primo Kartoftolstärke und BMebl fur
100 kg 38,25 683,73 Poest

Berlin 10 Mai Kartoffelmehl und Stärke 34,90 Feuohbtes
Kartoffelmehl

Fettwaren und Oele
Hamburg 10 Mai Stadtachmalse 61 00 amerik Steam 52,60

Ohamhboerlain 66 25
Roubeol loko 71,50 per Oke 71,00Koln 10 April
Chemische Produkte

Hamburg 19 Mai Ohllispipa ter por loko 10,57 Febr Mürs
10,62 frei Fahrgeng tlamburo Still

Wolle
Bremen 10 Mai Baumwolle fest Dpl loko miöädl 60,50
Liverpool 10 Mai Baumwolle Umsatze 8 000 Ballen Import

7000 Ballen davon Amerikaner 7000 Ballen
Liverpool 16 Mai Aegyptisohe Baumwolle per Juli 6,82
Alexandria 10 Mai Aegyptisohe Baumwolle per Juli 18,07

Nov 18,06 Desg

Metalle

Londono 10 Mal Ohii Kupfer stetig 70Zinn Straits fest 212 3 Son 207 Blet spanengl 107 Zink gewöhnl Marke ruhig 25 spes u

Amorikanische Warenmürlkto
Kabelmolänng via Aroren Bmäon

Mon 71
s etig 16

arks 26

Now Vork 10 5 S 5 Olkieonago 10 O S
Weisen p Mai 122 122 Weisen p Mai 118 117

Jou 1 s 119 Jwi i iS 1 iMais prompt ss 67 Mals p Mai 80P Mai S m en 78 7779Mehl s 4,76 4,75 Hafer p Mai 672 575Kaffee Fair Rio Ne 7 14 1 Juli 54 54v p Aai 13 49 18,84 Roggen prompt o sstj
p Juni 18,56 18,42 10,60 10,87Sohmals p Juli

Petroleum in Cases 10,50 10 650 Mai 10,72 11,05
do in New Vork 8,69 S,60
do im Philadelphia 8,60 8,80

Tendenz Weizen schwach Mals wUltg
W assoevrstüämcde

4 bedentot Aber unter Null
v v n

III Fall nohrArtern Brückenpegel 9 Mai I 10 Mai 22 4Nebra Oberpegei 2,02 12 2 10Unterpegel r1,44 2 6Welesenteis Oberpegel v 3,02 3,36 27 4n Unterpegel 0,24 0,02 26Trotha 2e 10 u 4Alsjeben Obarpegel 9 R 10 a 1Untorpegel r 74 40,76 20,30 n 4 1Kelbe Oberpegel 32 1,331 1GHDaterpegol 15 0,16
Isaer Herr bhe Aoldan
a VWaiiſWnebe Mai WauohsJanebanet r NMſenberg ſ10 F

aun 34 8 Rosslau 40,48 2Bod weise u 04 m 9 Barby de 9 49,60 2

Vr 9 Sohönebeok nParfe ds 0,70 NMagdeburg 7 8
Brapdeis 0,91 165 Tangermde l 2 SMelvik 10 14 Wittenbrge o6 5 2Leitmeridz 10 0,46 4 ſDomits 9 509 4 2A 9 60,27 3 Boisenburg 2 duDresden 70 4 Hohbnsetort 10 62 3Torgan 18 6 Ladenburg 63 2Aossig 10 Mal Pogelatand minns 27 em Vom Oberlaat
werden 134 om Wuehs gemeldet

e

Witterungs Ausüchten
Welterkarie des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag den 10 Mai
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Durch Ausbreitung des nördlichen Tiefs nach SO iſt

eine weſentliche Aenderung der We rege eingetreten in
dem das Vorherrſchen des Hochdrucks aufgehört hat Bildung
von Teiltiefs bewirken Gewitterbildung

Witternngsausſicht für den II Mai
Mäßiger Wind wechſelnd bewölkt ſtrichweiſe Gewitter

zeitweiſe Regen wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

13 Mat Bewbkkt ſchwül warm
13 Mai Veränderlich warm ſtrichweiſe Gewitterregen
14 Mai Abwechſelnd warm windig15 Mai Heiter bei Wolkenzug wärmer

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
r den lokalen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Kugen Brinkmann für Ausland und e richten

Karl Meitner w artincht c den Vuſereteneet Albert Bart
euchtwanger für nſeratenteilLa und Verlag von Otto Heudel Säntlich in Halle a

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
x einſchlie ich Unterhaltungsblatt
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